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‚reifes zu entſprechen ſucht. 


Für alle Zweige des öffentlichen Lebens, für den politiſchen Theil, 
faſſendſter Weiſe der kelegraphiſchen Berichterſtatkung. 

Auch das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ wird ſtets aufs reichſte und faft nur mit ge 
folgende drei neuen ſpannenden Novellen zur Veröffentlichung: 


Zwei Schweſtern. 


Bon Immanuel Roß. 


n 
Sowohl in der Morgen- wie in der Abend-Nummer bringt die „Danziger Zeitung“ von eir 


der inneren und äußeren Politik. 


Der Landwirthſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, dem Gewerbe, Han 
„Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Aufmerkiamkeit. Zahlreiche Originalcorreſpondenzen, ſchne 
Durch Pachtung eines eigenen Telegraphendrahtes zwiſchen Danzig und Berlin iſt die „Da 
Berichte über die Parlamentsverhandlungen, alle wichtigeren Ereigniſſe des In- und Auslandes 
beobachtungen von 28 europäiſchen Statſonen, Witterungsüberſichten und Sturmwarnungen, den 
Glementarereigniſſe, Fochwaſſer⸗ und Eisbewegungsnachrichten, die Kauptgewinne bei den Lotterie, 
Die Aufftellung einer neuen großen Rotationsmaſchine ermöglicht klaren, deutlichen Druck 
Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten ſowie die Expedition in Danzig, Ketterhagergaſſe 4, 
und Reiſe⸗Abonnemenis auf kürzere wie längere Friften angenommen. 2 ü 


Das deutſch-engliſche Abkommen. 


Man ſchreibt uns aus Berliner colonialen 
Kreiſen: N N 
Von rechts und links iſt gegen das deutſch⸗ 
engliſche Abkommen Front gemacht worden. Von 
rechts, von Seiten der deutſchen Colonial⸗ 
ſchwärmer, deren Empfindungen über den Ber- 
irag der Stellvertreter des Reichscommiſſars in 
Oſtafrika Freiherr v. Gravenreuth, der zur Zeit 
ſeiner Erholung wegen in Deutſchland weilt, in 
geeigneten Worten Ausdruck verlieh, wird das 
Abkommen wegen des Verluſtes Zanzibars, „des 
Schlüſſels zu Oſtafrika“ ſchmerlich beklagt. Aus 
den gleichen Grunde, und das iſt das Tragi⸗ 
komiſche in dieſer wichtigen Frage, greift auch 
eine ſehr links-liberale Zeitung die Abmachungen 
an und läßt dabei die ſtille Hoffnung hindurch⸗ 
blicken, es möchte darin der Anfang des Endes 


unſerer ganzen colonialen Beſtrebungen und 
Arbeiten liegen. Beide, Freiherr v. Gravenreuth 


und feine colonialpolitifchen Freunde, wie jenes 
links-liberale Organ, ſchießen mit ihren Anſichten 
und Ausführungen, wie man in hieſigen kühl- 
abwägenden colonialen und politiſchen Kreiſen 
es offen ausſpricht, weit über das Ziel hinaus. 
Man ſoll doch nicht vergeſſen, daß bislang 
Deutſchland und England fortwährend ſich um 
den Einfluß bei dem Sultan von Zanzibar 
ſtritten, ein Kampf, der für uns nicht eben fieg- 
reich endete. Imponirt hat dem Sultan von Zanzibar 
einzig und allein das energiſche, rückſichtsloſe Auf- 
treten der Engländer, aber nimmer mehr die 
Courtoiſie und höfliche Nachgiebigkeit, wie ſie 
ſeitens unſeres Vertreters in Zanzibar, des 
Generalconſuls Dr. Michahelles, geübt wurde. 
Dieſer beſtändige Kampf um den Einfluß beim 
Sultan, der trotz aller äußeren Köflichkeits-Ver⸗ 
ſicherungen im Stillen weiter geführt wurde, 
hatte es zur Folge, daß die Regierung von Zanzibar 
Unzuverläſſig blieb, um es mit keiner der beiden 
Parteien zu verderben. In dieſe ſchwankende 
Situation iſt nun mit einem Schlage Klarheit ge- 


; „ Machdruck verboten.) 
Auf der Möwenklippe. 


Von Johanna Feilmann. 

(Fortſetzung.) 

Und dann trat Gordon Stuart in ihren Ge⸗ 

dankenkreis. Warum nur konnte ſie ihm keine 
Liebe entgegenbringen; welch geheimnißvolles 
Räthſel in der menſchlichen Natur, daß der eigene 
Wille nichts über des Herzens Empfindungen ver- 
mochte! Ob er wohl noch heute von Liverpool 
kommen würde, um ſich zu verabſchieden? Welch 
ein Glück, daß er nicht vor dem Ausbruch des 
wüthenden Orkans in See gegangen war! Ach, 
es waren ja ſchon ſo viele Schiffbrüche gemeldet! 
Wie gut er doch war, wie gut und heiter — 
and nun unglücklich durch ſie! Weshalb gab es 
nur ſo viel unerklärliches, unverſchuldetes Leid 
auf der Welt; weshalb — 
Ein leiſer Windhauch fächelte ihr Antlitz; ihr 
war, als ſtreichle eine Land liebkoſend ihre 
Wangen, und ganz deutlich ſchlugen die Worte 
an ihr Ohr: „Lebewohl“. 

Da überkam ſie tiefe Wehmuth, und von 
mächtigem Gefühl getrieben, ſank ſie nieder und 
faltete die Hände wie ein betendes Kind. Sie 
hatte ſelbſt nicht ſagen können, warum. Doch 
bor ihrem geiſtigen Auge ſtand, umtobt vom 
Sturm, entblößten Hauptes Gordon Stuart auf 
einem ſinkenden Dreimaſter. Die Arme auf der 
Bruſt verſchränkt, ſchaute er den vollen Rettungs- 
booten nach, die mit den thurmhohen Welfen 
kämpfend ſich der Küſte näherten — eine 
Secunde — und die aufziſchenden Wogen ſchlugen 
über ihm zuſammen. 

Thräne auf Thräne perlte über Zeſſinas Wangen, 
als fie, das Bild mädchenhafter Demuth, auf dem 

blattbeſtreuten Raſen kniete, umſchimmert vom 
verglühenden Abendlicht. 

Und unter dem breitaſtigen Kaſtanienbaum am 
Eingangspförtchen ſtand verſunken in ihren An- 
blick Allan Hughes, den Suſan hierher begleitet 
hatte, nachdem er einige kurze Worte mit 
Dolgelln gewechſelt. Sein vom braunen Vollbart 


14) 


umrahmtes Geſicht war bleich und trug die Spuren 


heftiger Gemüthserſchütterung. 
Jeſſina blickte auf und erhob ſich ſchnell, das 
ſchöne Antlitz von Schamröthe übergoſſen, denn 
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Vertrag beizutreten und nicht nur das eng 


zu geben. Das iſt ſelbſtverſtändlich. Der Ant! 


cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta 


—————— —— 7 


Abonneme 


für Handel und Berke 


kommen. Und gegen alle Wirren, Unruhen u 
hemmenden Streitfälle haben wir jetzt die Garan 
daß eine der beiden Großmächte am Kof v 
Zanzibar für die Beobachtung von Verträgen u 
Verpflichtungen nach europäiſchen Begriffen v 
antwortlich iſt. Dieſe Macht iſt jetzt England u 
fie wird und muß den Sultan zwingen, 


Protectorat anzuerkennen, ſondern auch fe 
Zuſtimmung zur Abtretung der deutſchen K 


iſt ein untrennbares Ganze, d. h. Deutſchl 
Zuſtimmung zu dem Protectorat wird hinf 
wenn England den verſprochenen Druck auf d 
Sultan micht ausübt, an deſſen Erfolg nicht 
zweifeln iſt. Sit aber die in unſeren Lä 
befindliche Küſte thatſächlich unſer 
Sultan von Zanzibar vollſtändig u 
hängiges Eigenthum, ſo kann und wird a 
der Einfluß der Inſel Zanzibar für den f 
ländiſchen Handel im Verkehr ganz weſe 
eingejchränkt werden und der Giapel 
Küſtenhäfſen wie Bagamoyo, Dar-es-Salaam 
Pangani, Mombas und Tanga ſtattfinden. 
Es iſt eine thatſächlich totale Verkennung der 
Verhältniſſe, wenn man behauptet, daß Deutſch⸗ 
Oſtafrika durch das deutſch-engliſche Abkommen 
für Deutſchland noch werthloſer geworden ſei, 
als es bis dahin der Zall war. Das engliſche 
Protectorat über Zanzibar wird dem Anſehen des 
Sultans bei den Arabern den Todesſtoß geben. 


Nun, da Deutſchland freier unbeſchränkter Gebieter 
in ſeinem Territorium iſt, werden die Araber 


in dem Bewußtſein, auch den letzten Rückhalt für 
aufſtändiſche Pläne verloren zu haben, an ein 
verſtändiges Jufammenarbeiten mit uns denken 
müſſen. Denn daß ſie ohne die Unterſtützung von 
Zanzibar aus, deren Fäden nur zu ſchwer aufzu- 
finden waren, gegen deutſchland vollſtändig 
machtlos ſind, darüber herrſcht unter ihnen kein 
Zweifel mehr. Das Odium aber, daß es ſo ge⸗ 
worden it, fällt auf England, und das Araber- 
thum Afrikas wird fortan den Britten mit noch 


ſie glaubte ſich in ihrem ſtummen Gebet von 
einem Fremden beobachtet. 

„Allan!“ Ihre Züge entfärbten ſich und ihre 
Hand griff unwillkürlich nach den Zweigen der 
Sonnenblume, denn ſie fühlte, daß alle Kraft ſie 
verließ. Vater im Himmel! — er war gekommen, 
um ihr zu danken — nein — fie konnte, fie 
eo ihm nicht begegnen; wo ſich bergen, wohin 

üchten? 

Doch wie gebannt wurzelten ihre Füße am 
Boden; gejenhten Hauptes, wie eine Schuldtge 
ſtand ſie ihm gegenüber. ö 

„Jeſſikal — Jeſſiha! — kannſt du mir nicht 
verzeihen?“ fragte er bewegt und ſtreckte ihr 
beide Hände entgegen. SCH 

Nun raffte ſie ſich gewaltſam auf; nein, er ſollte 
nie und nimmer merken, daß die Liebe zu ihm 
noch in ihr lebte. . 

„Mr. Hughes, was geſchehen, gehört der Ber- 
gangenheit an. Geht zu Eurem Vater, er ver⸗ 
langt Euch, er iſt ſchwer krank — geht!“ 
ſtammelte ſie. } 

„Nein, nein — nicht Mr. Hughes”, rief er 
leidenſchaftlich, „ich bin ja dein Allan — ich weiß, 
daß du mich liebſt! Dein Freund, Capitän Gordon 
Stuart, hat mich vor einigen Tagen aufgeſucht, 
mir alles erzählt. Ich konnte geſtern nicht kom⸗ 
men, ſchreiben wollte ich nicht. O, du liebe, liebe 
einfältige Zeſſika, du haſt glauben können, daß 
ich verheirathet bin? Es iſt ja mein Vetter Allan 
Llewelnn Kughes, der drüben in Gerlan - Houfe 
beim Baier wohnt.“ 

„Allan!“ ſchrie fie auf, bleich wie der Tod, und 
griff ſich ans Herz. ; 

„Ich mit einer anderen verheirathet — ich - 
der ich auf nichts ſinne als darauf, wie ich es 
wieder gut machen ſoll, was ich in meinem Zorn 
an dir verbrochen. der ich Tag für Tag dar- 
nach ſtrebe und ringe, dein jo grauſam ver- 
ſcherzies Vertrauen wiederzugewinnen — Zeſſika, 
Jeſſika, ſage, daß du mir vergiebſt!“ >: 

Ein heftiges Zittern ging durch ihren Körper. 
Daſſelbe Mädchen, das geſtern noch ohne Be⸗ 
denken der ſtürmiſchen Brandung jo muthig ge- 
trotzt, es wich zurück vor der hochgeſchwollenen 
Woge des nahenden Glückes. Schlaff hingen die 
Arme herab und kein Wort kam über die er⸗ 


blaßten Lippen. x 
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Morgen - Ausgabe. 
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tag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, 


agergaſſe Nr K. und bei 
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randt. 


Börſendepeſchen von Berlin, Frankfurt, 
ner Viehmarkt und die Wollmärkte, 


dc. 


weniger freundlichen Augen als bisher entgegen- 


treten. 
Im übrigen war feitens der deutjch-oftafrikani- 


ſchen Geſellſchaft längſt der Plan erwogen und 
gutgeheißen worden, den Sitz der Centralleitung 


on der Inſel nach dem Zeſtlande zu verlegen. 
as ſollte in dem Augenblick geſchehen, wo die 
ſtafrikaniſche Dampferlinie mit der Küſtenlinie 
ns Leben treten würde. Zanzibars Bedeutung 
ls Handelsmittelpunkt für Oſtafrika beſtand oder 
eſteht nur fo lange, als alle Producte des Zeſt⸗ 


landes in Dhaus nach Zanzibar gebracht werden 


mußten, um von dort per Dampfer ausgeführt 
zu werden. Das Gleiche war der Fall mit allen 
Importartikeln. Auch der Perſonenverkehr nach 
Deutſch-Oſtafrika concentrirte ſich aus gleichen 
Gründen auf Zanzibar. der Mangel einer 
directen Verbindung mit der Küſte zwang uns 
dazu, alles über Zanzibar gehen zu laſſen. Darin 
tritt in dem Augenblick eine radicale Kenderung 


ein, wenn die directe Verbindung deutſchlands 
Dann werden 


Deutſch Oſtafrika beginnt. 
agamono, Dar-es-Galaam, Pangani und das 
gefunde Tanga Hauptſammelplätze für alle Export- 
und Importwaaren werden. die wenigen deutſchen 
Firmen aus Zanzibar — man kann in Wirklich- 
keit nur von Hanfing u. Co. ſprechen — werden 
gezwungen fein, ihren Sitz nach dem geſtlande zu 
verlegen, wo bereits jetzt Jactoreien an den 
wichtigſten Hafenpunkten eingerichtet werden. 
Schon auch wird deutſches Geld für Deutſch-Oſt⸗ 
afrika geprägt und damit eine Waffe geſchaffen, 


uns von dem Einfluß der indiſchen Kaufleute zu 


befreien. 
Den Anfang zu der Loslöſung Deutichlands 


von der Abhängigkeit von Zanzibar hat Major 


Wißmann ſelbſt gemacht, als er das Kriegs- 
lazareth in Zanzibar aufhob und die geſammten 
Lazarethe für die Schutztruppen nach dem Zeſt⸗ 
land verlegte. Mit ihm zog die Miſſion, die in 
Bagamono, Dar-es-Salaam, Mombas, Tanga, 


Pangani Stützpunkte genug findet, um von da 


weiter hinein ins Land ihre Fühler zu ſtrecken. 


„Du willſt mir nicht vergeben?“ fragte er 
wieder und trat mit der Miene eines ſich ſchuldig 
fühlenden Kindes dicht an ſie heran. 

Da brach die gewaltſam bekämpfte Liebe in 
ihr hervor, wie die Flamme, die den Rauch be- 
ſiegt: „Allan —“ jubelte ſie, und lag an ſeiner 
Bruſt, ihn feſt umſchlingend. 

„Jeſſika — o du liebe, einfältige Jeſſika, 
mein Liebling, mein Leldenmädchen“, rief er, 
indem ihm der alte frohe Uebermuth aus den 
Augen brach. „Sieh“, ſagte er, nachdem ſie 
beide etwas ruhiger geworden, „du hätteſt es nie 
und nimmer glauben müſſen, daß ich mich mit 
einer anderen verheirathet, bis du dich gründlich 
von der Wahrheit überzeugt gehabt hätteſt, und 
wenn du es hundert Mal ſchwarz auf weiß ge- 
ſehen. Der Fuchs, der Spencer Jones, hat dich 
ſicher abſichtlich in deinem Irrthum beſtärkt.“ 

„O, Allen, warum nur haft du denn nie ein 
Wörtchen geſchrieben, du weißt nicht, wie ich 
mich nach einem Brief von dir geſehnt habe —“ 

„Nicht geſchrieben? — Zwei Mal habe ich ja 
geſchrieben. Haſt du denn meine reuigen Briefe 
nicht erhalten? Für trotzig, ſtolz habe ich dich 
gehalten, da keine Antwort von dir kam, aber 
nie an deiner Liebe gezweifelt. Wie gern wäre 
ich ſelbſt gekommen, doch ich konnte, durfte es 
ja nicht. Welchen Beweis gab es dafür, daß 
mein Selbſtvertrauen in meine künſtleriſche 
Schaffenskraft nicht bloße Eitelkeit ſei, wie konnte 
ih Owen Dolgellys gerechtes Mißtrauen zer⸗ 
ſtreuen? — Als die Antwort von Euch ausblieb, 
da blieb mir ja nichts übrig, als mich in Geduld 
zu faſſen und fleißig zu arbeiten.“ 

Aber die Briefe! Sollte jemand dieſelben ver⸗ 
loren, gar abſichtlich unterſchlagen haben? Wie 
entſetzlich, daß das Lebensglück des Menſchen 
an einem aus Bosheit oder aus Unvorſichtigkeit 
gewobenen Faden hängen konnte! Ein ſchwerer 
Verdacht erhob ſich in Jeſſika wider Spencer 
Jones; er hatte ja gewöhnlich die Briefſchaften 
vom Poſtboten entgegengenommen. Sie erblaßte 
bei dem Gedanken, welch' ſchreckliche Folgen der 
Unterſchleif hätte haben können, und zitternd 
lehnte ſie ſich an Allan. x 

„Er hat die Geſichtsbildung eines tückiſchen 
Menſchen, Jeſſina, doch wir wollen die helle 
durch Vergangenes trüben 


Originalarbeiten hervorragender Autoren ausgeſtattet. 


ı Heilbronn. 


er Fertigſtellung und Expedition der Zeitung. 
en auch Monats-Abonnements zum Preife von 1 Mk. 20 Pf., ſowie Bade- 


Sitten gaſſe 
rtal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſergte koſten für die ſieben -geſpaltene 1 890 
“ vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. * 


für die Monate Juli, August, September einladen, bitten wir, namentlich bei den Poſtanſtalten die 
bei den Poſtanſtalten ungewöhnlicher Andrang herrſcht. „„ N 

elſährlich 3 ME. 75 Pf. Zwei Mal täglich erſcheinend, iſt ſie eine der billigſten größeren Tageszeitungen. 
gegen abweichende Meinungen möglichſt ent ende, EL 
an ſich ſtellt und durch deren Erfüllung fie den Bedürfniſſen ihres weiten, ſtets wachſenden Leſer⸗ 


Elementar - Ereigniffe und alle wichtigeren Vorgänge bedient ſich die „Danziger Zeitung“ in um- 


ſcht 


egenkommende. 


So kommen im dritten Quartal u. a. 


Nach zehn Jahren. 


Bon Helene Nyblom. 


eihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorkommniſſe 


d Verkehr, dem geſammten öffentlichen Leben in der Heimath, in Stadt und Provinz widmet die 

nd zuverläſſige Lokalnachrichten, Berichte und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 

er Zeitung“ in der Lage, die meiſten Nachrichten Det telegraphiſch übermittelt zu erhalten, und zwar 
en, 

ebenfalls telegraphiſche Meldungen über alle größeren 


Paris, London ꝛc., die täglichen Wetter- 


0 Expedition der Danziger Zeitung. 


Wie alle Waaren, alles Kriegsmaterial, die von 


Oſtafrika kommenden Truppen und die dorthin 


gehenden künftig, ohne Zanzibar zu berühren 
oder dort zu landen, ſofort nach dem Ziel ihrer 
Beſtimmung ſich wenden werden, fo wird es auch mit 
dem Verkehr der Miſſionen, der Afrikaforſcher, 
der deutſchen Plantagen-Geſellſchaften in Oſtafrika 
u. ſ. w. werden. Ruhige, den ganzen dortigen 
Berhältniffen ſehr kühl gegenüber ſtehende Kenner 
Deutſch-Oſtafrikas begrüßen gerade dieſe Löſung 
der Wirrniſſe mit England. Nun werden wir 
gezwungen, mit Energie auf die volle Unab- 
hängigkeit des Zeitlandes von Zanzibar hinzu- 
arbeiten. 

Dazu aber haben wir um ſo mehr Gelegenheit, 
als alle auf Deutſchoſtafrina gerichteten Be- 
ftrebungen und Pläne ſelbſt, da unſer Beſitz dort 
feſte Grenzen, eine beſtimmte Ausdehnung ange- 
nommen hat, nun nicht mehr ins Weſenloſe, 
Zielloſe gehen werden, ſondern mit einem greif⸗ 
baren Object zu thun haben, deſſen Ausnutzung 
unſeren Kräften angepaßt werden kann. Im 
übrigen joll und darf man bei einer Kritik dieſes 
Abkommens nicht vergeſſen, daß es genügende 
Gründe der höheren Politik geweſen ſind, die 
uns gerade jetzt veranlaßten, wenn es denn 
wirklich geſchehen iſt, England mehr, als ſonſt, 
in Oſtafrina entgegenzukommen. Im „Rufiki 
Weſtnik“ ſpricht ſoeben der frühere Legations- 
rath der ruſſiſchen Botſchaft in Wien, Herr 
S. Tatiftſcheff, von einem ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Bündniſſe als von einer Angelegenheit, die auf 
dem beiten Wege ſei ſich zu realijiren. daß Hrn, 
Carnot durch den Baron Mohrenheim der höchſte 
ruſſiſche Orden überreicht wurde, war doch wohl 
auch nicht nur ein Zeichen der Dankbarkeit für 
die Abfaſſung von ruſſiſchen Nihiliften in Paris. 
Nicht ein „pactum leoninum“ iſt das deutſch⸗ 
engliſche Abkommen, ſondern ein Bündniß 
zwiſchen dem britiſchen Leoparden und dem 
ſchwarzen Adler juſt zu der Zeit, da in Oſten 
und Weſten Gewitter zu brauen anfangen, 


B ⁰ ³ Q . ]⅛ . ̃ꝗ⅛—ͤ! ĩͤ . 
Sieh', mein Vertrauen auf deine Vergebung, 
deine Treue war ſo tief, daß nicht ein einziges Mal 
der Gedanke in mir erwachte, ein anderer könnte 
Beſitz von deinem Herzen nehmen: ich ahnte ja 
nicht, daß du mich für verheirathet hielteſt.“ 

„O, wie du mich kennſt — nie — nie hätte ich 
nach dir einen anderen geliebt.“ 8 

„Ja, Jeſſika, ich kenne dich“, verſetzte er be⸗ 
wegt, „aber dies Leidensjahr iſt nicht verloren; 
die Erinnerung an jene ſchreckliche Minute auf 
der Möwenklippe hat mir gezeigt, wie ſehr ich 
meine Leidenſchaften dämpfen muß. Und auch 
du haft eine Jeuerprobe beſtanden, die Feuer- 
probe deiner Liebe zu mir. Ein Gordon Stuart 
hätte dir trotz meiner wohl gefährlich werden 
können. Welch herrlicher Mann!“ 5 

„Das iſt er“, rief Jeſſika lebhaft, „o, wie 
dankbar müſſen wir dem Guten ſein, daß er 
dich aufgeſucht, um uns wieder zu vereinen — 
Kommt er? Sprich, Allen — kommt er?“ 

Mit ängſtlicher Spannung hing ihr Auge an 
dem Geliebten, dann wieder überfiel ſie bange 
Ahnung. = 
Nein, er kommtnicht, hier iſt ein Briefchen für dich.“ 

Den Kopf an Allans Schulter lehnend, las 
Jeſſikga: „Lebt wohl — ein perſönlicher Abſchied 
iſt mir leider nicht vergönnt, denn morgen geht 
Be il in See. Seid glücklich! Auf Wieder- 
ehen!“ 

Euer getreuer 
Gordon Stuart. 

5 An Bord der Mermaid, Liverpool.“ 

Den ſechsundzwanzigſten war er abgeſegelt — 
Jeſſika erihrak — das war ja geſtern — o, ihre 
Ahnung! 

Krampfhaft zog ſich ihr Kerz zuſammen, und 
die thränenvollen Augen wendeten ſich dem 
Meere zu; ach, es ſchwammen ja ſo viele Trümmer 
auf dem jetzt ruhigen Waſſer. Schweigend er⸗ 
griff Allan ihre Kand; er errieth, was in ihrer 
Seele dieſen Augenblick vorging. 

Wie ſchwer mußte Gordon Stuart durch die 
unerwiederte Liebe zu dieſem anmuthigen und 
doch ſo ſtarken Mädchen leiden! 

In der Nähe des Leuchtthurms begegnete 
ihnen Spencer Jones. Scheu blickte er zur 
Seite und bog ſchnell, ohne Gurß um die Ecke. 

5 (Zortſ. folgt) 


ducirt 1951731 Tonnen gegen 1761564 
onnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

* [An Zöllen und gemeinſchaftlichen Berbrauds- 
euern! leinſchließlich der creditirten Beträge) ſowie 
deren Einnahmen ſind im deutſchen Reich für die 
eit vom 1. April 1890 bis zum Schluß des Monats 
tai 1890 zur Anſchreibung gelangt: Zölle 59 771 175 
ik. (gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
+ 5845 191 Mk.), Tabakſteuer 1291890 Mk. 
+ 142 403 Mk.), Zuckermaterialſteuer — 18 859 738 
k. (— 230 521 Mk.), Berbrauchsabgabe von Zucker 
961942 M. (+ 330 328 Mk.), Salzſteuer 5491 262 
ih. (4 533431 Mh), Maiſchbottich 


wir miteiner oder mehreren Landmächten, die zugleich 
Seemächte find, in Krieg verwickelt, 


Helgoland. 
Als Verfaſſer der von uns vorgeſtern mitge- 
theilten Auslafjung über den militäriſchen Werth 
von Helgoland wird allgemein der Contre⸗ 
admiral a. D. Henck bezeichnet, was auch ſchon 
durch den Umſtand beſtätigt werden dürfte, daß 
Herr Henck der oftafrikanifchen Geſellſchaft ſehr 
nahe ſteht. Admiral Werner, der in unſerem 
Telegramm als der wahrſcheinliche Verfaſſer jenes 
Artikels bezeichnet worden iſt, hat ſich früher 
in ſeinem 1881 in dritter Auflage erſchienenen 
Werke: „Erinnerungen und Bilder aus dem See⸗ 
leben““) in ganz anderer Weiſe ausgeſprochen. 
Bei dem Intereſſe, welches die Erwerbung Helgo- 
lands heute in Deutſchland erregt, verdienen dieſe 
Ausführungen Werners ganz beſondere Be- 
achtung, weshalb wir dieſelben hier nachſtehend 
mittheilen: 5 l 
Helgoland iſt der Schlüſſel zu unſeren drei 
großen Waſſerſtraßen: Elbe, Weſer und Jade und 
beherrſcht überdies noch das Emsgebiet. Wird 
Deutſchland mit einer Seemacht in einen Krieg 
verwickelt, ſo bildet die Inſel der letzteren die 
wirkſamſte Stütze für maritime Operationen gegen 
unſere Küſte. So lange das Leuchtfeuer auf 
Helgoland brennt, wird dem Feinde die Navigirung 
in der Helgoländer Bucht und eine Blockade 
unſerer Nordſeeküſte ungemein erleichtert. Ohne 


ſo wird die 
Flotte nie direct eine Entſcheidung herbeiführe 
können. dies muß ſtets der Armee vorbehalt 
bleiben, aber jene muß im Stande ſein, indirect 


in unſerem Beſitze und geeignet armirt zu ſein, gänglichen Noth- und Zufluchtshafen zu haben, | von Zucker 10978191 Mk. (+ 3137 526 Mk.), Salz- 
fo daß wir unter dem Schutze feiner Batterien | wo die Schiffe Schutz gegen ſchweres Wetter ſteuer a a an na 


eine Abtheilung Kriegsfahrzeuge (Banzerhanonen- 
boote und Torpedoboote) ftationiren können, 
bietet die Inſel dem Gegner — wenigſtens in der 
guten Jahreszeit — verhältnißmäßig geſicherte 
Ankerplätze, wo er Kohlen auffüllen, Transport- 
ſchiffe hinlegen, ſeine Flotte ſammeln und von 
wo aus er in größerem Maßſtabe gegen unſere 
Ströme operiren kann, ſei es, um zunächſt deren 
äußere Rheden zu gewinnen oder eine Landung 
zu verſuchen. Wir ſind gezwungen, zum Schutze 
unſerer Nordfeehüfte ganz bedeutend größere 
Bertheidigungsmittel an Material und Perſonal 
zu unterhalten, und die Beſorgniß vor einer 
Forcirung unſerer Ströme und einer Invaſion 
kann gleichzeitig einen großen Theil unſerer Land- 
ſtreitkräfte lahm legen. 

Dies alles änderte ſich aber ungemein zu unſeren 
Gunſten, wenn Helgoland uns gehört und zweck⸗ 
mäßig armirt wird. Wir könnten nach Belieben 
das Feuer löſchen, mit Hilfe der Batterien und 


M 
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AK 


[Die Petition der Weber im Eulengebirgel, 
der wir kürzlich Mittheilung machten, ruft 


ar 


von 
der N 
das Jahr 1848 wach, welche beweiſt, daß damals 
ſchon die Lage der ſchleſiſchen Weber eine über⸗ 


einer unter der Inſel, oder zwiſchen ihr und den a ie ü 5 
Dünen ftationieten Slottenabthellung dem Feinde Deutſchland. a n Hain 
den einzigen Ankerplatz verbieten, den er an «= Berlin, 23. Juni. Bezüglich des Ab- erkannt wurde, dieſen Nothſtand durch Staats- 


2 


kommens mit England ſelbſt und der weiteren hilfe zu mildern. In der Sitzung der preußiſchen 
Abſichten der Regierung namentlich bezüglich | Rational-Berſammlung vom 28. Juni ſtellte der 
, den Atels Siefiberg Dr. Mori 
Man muß dabei in Betracht ziehen, daß über die | guemer den Antrag, daß eine Lommiſſion zur 


2 ‚| Unterfuhung der Berhältniffe der Weber und 
Abtretung der Inſel an Deutſchland zunächſt noch Sn ; ; 8 
das engliſche Parlament ein entſcheidendes Wort | Spinner, ſowie der geſammten preußiſchen innen 


5 manufactur gemählt werde. Der Antrag wurde 
zu ſprechen hat. Unter dieſen Umſtänden wird | r 5 
auch den Erörterungen über die ſtrategiſche angenommen, die Commiſſion gewählt, Dr. Elsner 


5 wurde Vorſitzender. In der Sitzung vom 5. Gep- 
Bedeutung der Inſel für deutſchland, weiche +. 
in einem Theile der Tagespreſſe einen breiten Ember ftellie Dr. Elsner den Antrag. „bar bon 


Raum einnimmt, eine ſachlſche Bedeutung nicht Seiten des Staates den armen nothleidenden 


i 5 Webern, vor allem aber denjenigen des Eulen- 
beizulegen ſein. Wie man in Regierungskreifen | - f 2 
darüber denkt, entzieht ſich vorläufig der Be „ gebirges eine namhafte, reſp. wirkſame Unter 


3 : 1 ſtützung ſofort bewilligt würde“. Die Berfamm- 
dieselbe 1 GR nn ie nn 0 dieſen Antrag an, und 995 Mi- 
1 1 5 4 * 2 * * 
daß die Erwerbung Helgolands für das deutſche niſterium bewilligte 100 000 Thaler, welche im 
Reich als genügende Compenſation für die in Afrika | 
und namentlich bezüglich Zanzibars gemachten 
Zugeſtändniſſe an England acceptirt worden iſt. 
Ueber die Bedeutung dieſer Zugeſtändniſſe iſt kein 
Zweifel zuläſſig, und ſo kann es ſicherlich nicht 
überraſchen, wenn in den colonialfreundlichen 
Kreiſen der Ueberraſchung über dieſe Ent⸗ 


unſerer Nordfeeküfte findet. Wir hinderten ihn 
dadurch am Ergänzen ſeiner Kohlen, zwängen ihn, 
beſtändig unter Dampf zu liegen, und nähmen ihm 
jede Operationsbaſis für einen Angriff auf unſere 
Küſte und für eine Invaſion, da er unmöglich 
wagen darf, mit einer Transportflotte vor unſeren 
Slußmündungen zu erſcheinen, wenn er unſere 
Torpedofahrzeuge und Panzerkanonenboole im 
Rücken hat. Den ſchlagendſten Beweis für dieſe 
Ausführungen hat der letzte franzöſiſche Krieg 
gegeben. Die franzöſiſche Flotte hielt ſich ſtets in 
unmittelbarer Nähe der Inſel auf, Tags über 
gewöhnlich ſüdöſtlich von ihr und wenn die 
Witterung es erlaubte, vor Anker, Dadurch ſparte 
Re Kohlen ‚und ermöglichte ein längeres in See⸗ 
bleiben, während ſie Nachts meiſtens nordweſtlich 
von der Inſel in drei bis vier Meilen Entfernung, 
aber in Sicht des Leuchtthurmes, die offene See 
hielt, gegen überraſchende Nachtangriffe unferer- 
ſeits ſich ziemlich geſichert fah und doch — was 
ungemein wichtig für ſie war — mit Hilfe des 
Feuers immer genau ihre Poſition kannte. Ebenſo 
konnten die Kohlenſchiſfe ſüdlich von der Inſel 
ankern und die Panzerſchiffe mit friſchen Kohlen 
verſorgen. Dies ſetzte die Franzoſen in den Stand, 
mit denſelben zehn bis zwölf Schiffen Monate lang 
die Blockade der Elbe, Weſer und Jade aufrecht 
zu erhalten. War Helgoland jedoch in unferem 
Beſitz, fo lag die Sache ganz anders. Bon Ankern 
und Kohlennehmen konnte dann keine Rede ſein 
und mit dem ausgelöſchten Leuchtfeuer wäre die 
Schiffahrt in der Helgoländer Bucht für die 
Franzoſen Nachts nicht nur eine höchſt unbequeme, 
ſondern auch gefährliche geworden. Ohne Ankern 
und Kohlenergänzen hätten ſich ihre Panzer 
höchſtens acht bis zehn Tage in der Nähe unſerer 
Küſte halten können. Wollten ſie die Blockade 
aufrecht erhalten, jo mußten fie die doppelte Zahl 
von Schiffen haben, um ſich abzulöſen. Hatte es 
unſer Gegner aber damals ſchon für nöthig er⸗ 
achtet, den drei Panzerſchiffen, die 1870 unſeren 
ganzen Reichthum ausmachten, die dreifache An- 
ıahl entgegenzuſtellen, um uns in Schach zu halten, 
würde es ihm ſchwer geworden ſein, noch eine 
weite ablöſende Flotte in Dienft zu ſtellen, und 
wie die Stärkenverhältniſſe unſerer Marine jetzt 
iind, könnte davon erſt recht nicht die Rede fein. 

In militäriſcher Beziehung liegen die Sachen 
mithin für uns folgendermaßen: So lange ſich 
Helgoland in fremden Händen befindet, ſind wir 
gezwungen, zur Sicherſtellnng unſerer Nordſee⸗ 
Kküſte eine verhältnißmäßig große Seemacht auf- 
zuſtellen und trotzdem in zweiter Reihe noch 
Landtruppen zur Abwehr einer möglichen Invaſion 
in Reſerve zu halten, wenn wir es mit einem 
baben Feinde oder einer Coalition zu thun 

aben. 

Gehört dagegen die Inſel uns, ſo genügt ein 
Theil der jetzt nothwendigen maritimen Gtreit- 
kräfte, um ſowohl eine Blockade unmöglich zu 
machen, als auch einer Invaſton von der Nordſee 
aus jede Chance eines Gelingens zu nehmen, und 
demgemäß wird die Aufſtellüng von Landtruppen 
entbehrlich. Dadurch erſpart im Frieden unſer 
Land nicht nur beträchtliche Summen, weil wir 
die Zahl der Schlachtſchiffe beſchränken können, 
ſondern wir ſind im Kriege auch in der glücklichen 
Lage, der Flotte allein die erfolgreiche Ber- 
theidigung der Nordfeeküfte zu überlafjen und die 
ſonſt dazu erforderlichen Landtruppen dem zu 
Land angreifenden Feinde entgegenzuwerfen. 

Die militäriſche Aufgabe unſerer Flotte kann 
naturgemäß überhaupt nur die Sicherung unſerer 
Küſten und die Freihaltung unſerer beiden 
deutſchen Meere von Invaſion und Blockade fein. 
Darüber hinauszugehen wäre ein folgenſchwerer 
Irrthum. Außerhalb der Oſt. und Nordſee haben 
wir mit unſeren Schlachtſchiffen für gewöhnlich 
nichts zu thun. Wir beſitzen keine Colonien, die 
wir gegen feindliche Angriffe zu vertheidigen 
hätten, noch können wir uns mit einer größeren 

Seemacht jenſeits des Kanals im Ocean ſchlagen, 
da wir dork weder eine Operationsbaſis noch 
eine geſicherte Rückzugslinſe haben. Somit wird 
ber Thätigkeit unſerer Flotte im Kriege zwar eine 
Aemlich enge Schranke gezogen, aber ihre Be- 
deutung für das Land nicht abgeſchwächt. Werden 


i Verlag von A. Hofmann u. Co., Berlin. 


ie Petition der Weber vom Jahre 1890 einen 
gleich guten Erfolg haben. RE 
Aus Anlaß des beregten Nothſtandes wird 
„Oberſchl. Volks -Ztg.“ aus Myslowitz Folgendes 
geſchrieben: Die Zeifung bringt die Nachricht, daß 
5 eher 915 ae e 9 3 10 1 15 
a f : aben, da jelbe nur wöchentlich an ark ins 
Ieließungen der Regierung ein ſehr erntſchiedener Verdienen ern wäre BER Pelle nicht auf 
Ausdruck gegeben wird, Gpremen doch einzelne | die Weiſe, menigfiens während des Sommers, 
Blätter in ihrem Unmuth von der Anerkennung abzuhelfen, daß ſich dieſelben enticließen würden, 
‚des ausfcliehlihen engliſchen Protectorats über ſich in der hiefigen Gegend als Ziegeleiarbeiter 
Coloitar, als von dem „olmüt der deuſchen | engagiren zu laſſen. Die Beſchäftigung ift durch⸗ 
‚Eolonialpolitik”. Man muß ſich aber daran aus keine ſchlechte, da die Arbeiter bei einigem 
erinnern, daß die Verhandlungen in einzelnen | Fleiß täglich 2 Mark 50 Pf. bis 3 Mark und auch 
zumten noch in der Schwebe ſind. Im übrigen | mehr verdienen können und es in hieſiger Gegend 
dürfte die Hoffnung, daß das engliſche Protectorat thakſächlich an dieſen perſonen fehlt. 
über Zanzibar in Frankreich auf Widerſtand x Schiffsverkehr auf den Marſchallinſeln. 
ſtoßen werde, ſich als völlig eitel erweiſen. Liegt Die über den Schiffsverkehr im deutſchen Schutz⸗ 


doch der Gedanke nahe, daß Deutichland und | Die 2 
England bei den Perhandlungen über dieſe ar der Marſchallinſeln im Jabre 1889 ge- 


Materie 11 Eventualität eines Einſpruchs Frank⸗ n on 7. Schiſfen 
reichs Er Im dem Auge gelaſſen und ſich zuſammen 7701 Reg. Tons gegen 65 Schiffe mit 
An- und ne nfühlungen: der feamöffeten | Raps eg Tons im Porſahre. Jon den Schiffen 
An⸗ lein Dei Se een Aus | fahren 20 unter deutſcher, 26 unter amerika- 
Madrid wird 9 Daily News“ per Draht e- kaniſcher, 2 unter engliſcher, 1 unter norwegiſcher 
ldet, di Es 11 7 ge | und 5 unter hawaiiſcher Flagge, während 33 
meldet, die ſpaniſche geographiſche Geſellſchaft Jahrten durch Schiffe der eingeborenen Häupt⸗ 
habe die Mittheilung erhalten, daß ein Agent der linge ausgeführt wurden Kußer deutſchen 
deutſchen Regierung verſuche, Souveränetätsakte Schiffen war auch eine Anzahl der fremden 
auf einigen der Inſeln, welche Dependenzen der Schiſſe von deutſchen Firmen gechartert, jo daß 
Anise eee ind, in Kraft zu ſeten. () auf deutſche Handelsintereſſen im ganzen 4197 
Dan wird dich erinnern, daß der Archipelagus Reg.-Zons, auf fremde Landelsintereſſen 3504 
Gegenſtand 1 15 ns zwiſchen Spanien und Reg.-Zons entfielen. Alle aufgeführten Schiffe 
en ie öſiſch rafft es Bündniß.] mie ſtanden im Dienfte von Ziruen, welche im Schutz⸗ 
\ i 11 es 7 ift. gebiete angeſeſſen find. Sogenannte „Trading 
dem Londoner „Daily Chronicle“ über Berlin vessels“, d. h. Schiffe, weiche in irgend einem 
gemeldet wird hat das vielbeſprochene franzöfich- Hafen der Südſee von Speculanten ausgerüftet 
eufihe Bündniß während der verfloffenen werden, um ihre Waaren während einer flüch⸗ 
wenigen Tage eine concrete Form angenommen tigen Bereifung der Inſeln loszuſchlagen und 
bezüglich rin dad engliſch - beutiche Abkommen möglichſt viel Erzeugniſſe dafür einzutauſchen, 
bezüglich Nac diefes. Ergebniß beſchleunigt zu haben ihre früher häufigen Beſuche eingeſtellt, 
Basen. 9 raten Saudern ſal der Jar den ſeitdem fie mit einer hohen Conceſſionsſteuer be- 
Parte, Saron Magrenbein mackgegenen haben, ke morben sind. dies Mt Beim Machlhel kur die 
rar [Sterbefälle 1 025 92878 221 enen Entwickelung des Schutzgebietes, da die Händler⸗ 
je Deli che ne il] ſchiffe nicht nur dem angeſeſſenen, ſteuerzahlenden 
1800 kenrapport hat, bie deutſche Armee im April Kaufmann oft unreellen Wettbewerb bereiteten, 
1890 im Ganzen 107 Mann durch den Tod ver⸗ ſondern auch durch Verkauf von Waffen und 
loren. Hiervon ſind 80 infolge verſchiedener Spirituoſen ſich der verletzung von Verord- 
en Cd en h a Don Indices 5 nungen ſchuldig zu machen pflegten, welche bei 
a ) . 
Neuer Küraffierfäbel.] Bei den Küraſſieren ihrem jhhnellen Verlaſſen der Inselgruppe nicht 


ſoll ein neuer leichterer Säbel eingeführt werden, geahndet werden konnte. 
wie ihn ſchon die Leibgendarmerie und auch die 8 England. 
Leibgarde der Kaiſerin tragen. Zu weiteren] AC. London, 20. Juni. der 75. Jahrestag 
Proben wurden auch an die Escadronen der der Schlacht von Waterloo wurde vorgeſtern in 
Garde du Corps und der Gardeküraſſiere neue | England in der herkömmlichen Weiſe gefeiert. 
Mufter ausgegeben, welche viel leichter als die | Es find nur noch 3 Berjonen am Leben, welche 
jetzigen Pallaſche gehalten find. Sie find an der | die denkwürdige Schlacht unter Wellington mit- 
Spitze zweiſchneidig und unterſcheiden ſich vor | gemacht haben. Diejelben find der nunmehrige 
allem durch den Korb, der ſich auch auf der | General Lord albemarle, geboren im Juni 1799; 
Innenſeite fortſetzt. General Whichcote, geboren im dezember 1794 
Roheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen und Oberſtlieutenant William Kewett, geboren 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und | im Juli 1795. 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction AC. In England haben die Frauen auch in 
des deutſchen Reichs leinſchl. Luxemburgs) im das aſtronomiſche Obſervatorium von Greenwich 
Monat Mai 1890 auf 400 234 Tonnen, darunter fetzt ihren Einzug gehalten. 4 Damen ſind zur 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 187 228 Tonnen, ) 
Beljemerroheifen 45 862 Tonnen, Thomasrohelſen] der Fimmelskarte beſchäftigt und vollenden ihre 
123 Tonnen und Giekereiroheifen 43331 Studien in der theoretiſchen Aſtronomie. Der 
Tonnen. die Production im Mai 1889 betrug | gegenwärtigen Anftellung als „Lehrlinge“ folgt 
306 299 Tonnen, im April 1890 398 457 Tonnen.] wahrſcheinſſch eine endgiltige Stellenverleihung. 
Dom 1. Januar bis 31. Mai 1890 wurden! — 


＋Bresl. Morgen-Itg.” eine Erinnerung an 


Winter zur Vertheilung kamen. Zweifellos wird 


der 


Zeit daſelbſt mit der photographiſchen Aufnahme 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Reichstag. 

Berlin, 23. Juni. Im Reichstage wurde heute 
endlich die zweite Berathung der Gemerbes 
gerichtsvorlage beendigt. Sie füllte noch die 
ganze Sitzung aus. Morgen kommt die Militärs 
vorlage und der Nachtragsetat über Oſtafring 
zur Verhandlung. 

Ueber $ 49, deſſen Berathung ſchon Sonnabend 
begonnen, fand noch eine längere Debatte ſtakt. 
Schließlich wurde er nach den Commiſſions⸗Be⸗ 
ſchlüſſen unter Ablehnung ſämmtlicher Abände⸗ 
rungsanträge angenommen. 

Im dritten Abſchnitt des Geſetzes, der von der 
Thätigkeit des Gewerbegerichtes als Einigungs⸗ 
amt handelt, beantragen die Abgg. Ackermann 
und Gen., den § 56 dahin abzuändern, daß das 
Einigungsamt ſeine Thätigkeit nur beginnen darf, 
wenn die Vertreter beider Theile vorher ihre 
Unterwerfung unter den Schiedsſpruch zu 
Protokoll erklärt haben. Eine entſprechende 
Aenderung ſchlagen die Antragſteller im 8 62 
vor, welcher von der Veröffentlichung des 
Schiedsſpruches und den Erklärungen der Parteien 
handelt. 5 

Abg. Ackermann (conſ.) empfiehlt den conſervativen 
Antrag, Geheimrath Lohmann ſpricht dagegen. Abg. 
Goldſchmidt (freiſ.) führt aus, daß die in Rede ſtehen⸗ 
den Beſtimmungen in ſocialpolitiſcher Beziehung zu den 
wichligſten gehören. Wir haben fie mit Freuden be- 
grüßt, es würde dadurch endlich eine Stelle geſchaffen, 
wo ſich Arbeitnehmer und Arbeitgeber ausſprechen 
können, wo das gegenſeitige Vertrauen wieder her- 
geſtellt werden kann. Mit dieſer Aufgabe ſollten alle 
Parteien einverſtanden ſein, und ich wundere mich, 
daß von conſervativer Seite ein Antrag eingebracht 
ift, der hier etwas abzubröcheln ſucht. Ich bitte den 
Antrag Ackermann abzulehnen. 

Abg. Singer (Soc.) bittet gleichfalls um Ablehnung 
des Antrages. Die Annahme deſſelben werde den Kreis 
derjenigen verringern, welche von dem Einigungsamt 
Gebrauch machen. Die ſtreitenden Parteien, welche 
von vornherein einem Zwange gegenübergeſtellt 
würden, würden vorziehen, lieber gleich zum Gerichts⸗ 
verfahren zu ſchreiten. 

Der Antrag ackermann wird abgelehnt. 

Nach 8 69 findet das Geſetz keine Anwendung 
auf Apotheker und Handlungs-Gehilfen und auf 
Militär- und Marine-Arbeiter. 8 

Abg. Auer (Soc.) beantragt, dieſe Beſtimmung zu 
ſtreichen. 

Dr. Max Hirſch (freiſ.) wünſcht die Organiſion der 
Gewerbegerichte auch auf die Militär- und Marine⸗ 
verwaltung ausgedehnt zu ſehen. Wenn man eine Ge⸗ 
fährdung der Disciplin befürchte, ſo ſcheine darin ein 
Mißtrauen der Regierung gegen die Gewerbegerichte 
zu liegen. In anderen ſtaatlichen Betrieben hege man 
dieſe Befürchtung nicht, die Arbeiter der Marine und 


des Militärs würden in nicht zu rechtfertigender Weiſe 


gegen die große Mehrzahl der anderen Arbeiter zurück ⸗ 


‘| gefetit, obwohl die Arbeitsbedingungen die gleichen ſeien. 


Wirkl. Admiralitätsrath Holtz: Zür die Marine- 
Verwaltung liegt kein Bedürfniß zur Einführung von Ge- 
werbegerichten vor, es ſind hier genügende Garantien 
gegeben, daß die Streitigkeiten raſch und unparteiiſch 
entſchieden werden. die Leiter der Anſtalten ſind 
Offiziere und höhere Beamte; daß diefelben unparteiiſch 
vorgehen, wird wohl nicht bezweifelt werden. Wenn 
aber die Arbeiter der Anſicht ſein ſollten, daß die 
Entſcheidung keine ſachgemäße ſei, fo ſieht ihnen die 
Beſchwerde bis in die höchſten Inſtanzen zu. Anderer- 
ſeits iſt die Ausſchließung geradezu geboten. Die Betriebe 
der Marine-Berwaltung verfolgen höhere Zwecke, als 
den Erwerb von Geld und Gut. Die Disciplin muß des⸗ 
halb im vollſten Maße aufrecht erhalten werdenz durch 
Einführung von Gewerbegerichten müßte die Disciplin 
leiden. 

Abg. Tutzauer (Soc.) weiſt darauf hin, daß in der 
Privatinduſtrie gleichfalls die Disciplin nicht entbehrt 
werden könne. Man ſolle den Verſuch machen, das 
Geſetz allgemein einzuführen, und man werde bald 
finden, daß auch für die Militär- und Marinearbeiter 
das Bedürfniß nach Gewerbegerichten vorliege. 

Nach einer Debatte zwiſchen dem Major Bahn 
und dem bairiſchen Geheimrath Lohmann einer-, 
den Abgg. Kirſch und Auer andererſeits wird der 
Paragraph unverändert angenommen. Schließlich 
gelangt der Antrag Auer zur Annahme, der die 
Umgeſtaltung der bereits beſtehenden Gewerbe⸗ 
gerichte nach der Maßgabe des gegenwärtigen 
Geſetzes bezweckt. 


Berlin, 28. Juni. Vorgeſtern auf der Jahr: 
nach der Pfaueninſel hat der Kaiſer feine große 
Befriedigung über den Abſchluß des Ueber⸗ 
einkommens mit England ausgeſprochen. 

— Der Reichskanzler v. Caprivi ſtellte dem 
Abg. Baumbach (freiſ.) gegenüber Conceſſionen 
auf militäriſchem Gebiet in Ausſicht, ohne an- 
zudeuten, welcher Art dieſelben fein würden. 

— Der Reichskanzler hielt heute Vortrag beim 
Kaiſer. Man bringt denſelben in Zuſammenhang 
mit der Verhandlung über die Militärvorlage. 
Das Entgegenkommen der Regierung ſoll ſich auf 
die Dispoſitionsurlauber beziehen. In welchem 
Umfange Conceſſionen gemacht werden, iſt noch 
unbekannt, die finanziellen Bedenken bleiben 
heſtehen. 

— Die Stellung des Reichsſchatzſecretärs ſoll 
erſchüttert ſein. Man ſpricht von organiſatoriſchen 
Beränderungen, auch von dem Rücktritt des 
Sinanzminiſters v. Scholz. Als Nachfolger wird 
der Präſident der Seehandlung, Rüdorf, ge- 
nannt. Von anderer Seite wird davon geſprochen, 
daß ein viel genannter nationalliberaler Abge- 
ordneter (Miquel) ſchließlich doch Stellung auf 
dem preußiſchen oder dem Reichsfinanzgebiet an⸗ 
nehmen werde. i 

— Die „Freiſinnige Ztg.“ ſchreibt: der Miniſter 


für die neuen Steuern ſoll bereits gefunden fein, 


e 


für 1. Qual. 56 U, in Einzelfällen darüber, 2. Qua, 
.54—55 l, 3. Qual, 50—53 M per 100 % mit 20% 
Tara. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 2174 Stück. 
Tendenz: ſchlecht, weichend. der Markt wurde nicht 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 52—56 Pf., 
2. Qual. 4351 Pf., 3. Qual, 35—42 Pf. per % Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 25 269 Stüch ; 
Tendenz: Nur feinſte fette Lämmer, welche nicht zu ftark 
angeboten waren, wurden über Notiz bezahlt; im 
übrigen war der Markt infolge des Regenwetters ſehr 
flau; der Export geringer als in der Vorwoche. Bezahlt 
wurde für 1. Qual, 52—54 Pf., beſte Lämmer bis 
56 Pf., 2. Qual. 48—51 Pf. per % Fleiſchgewicht, 


Bromberger Mühlenpreiſe 


; vom 23, Juni. 

Weizen⸗Fabrikate: Gries Nr. 1 17,80 Al, do, Nr. 05 
16,80 Sl, Kaiſerauzugsmehl 18,20 M, Mehl u 
17,20 Al, do, 00 weiß Band 13,80 M, Mehl 00 gelb 
Bart 1 0 J, do. 0 10,00 , Futtermehl 5,00 Ml, 

eie H, 

Roggen⸗Fabrikate: Mehl 12,20 N, do. 0/1 11,40 dh 
Mehl 10,80 MU, do. 2 7,00 M, Commismehl 10 M, 
Schrot 9 M, Kleie 5,20 M d 

erſten-Fabrikate: Graupe Nr. 1 17,00 , do. Nr. 2 
15,50 JU, do, Nr. 3 14,50 Al, do, Nr. 4 13,50 Ml, do. 
Nr. 5 13,00 , do. Nr. 6 12,50 AM, do, grobe 11,00 a 


nachdem thatſächlich der Finanzminiſter v. Scholz 
endlich ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Die Er- 
nennung eines ſchon vielfach als Miniſtercandidat 
genannten nationalliberalen Abgeordneten zum 
preußiſchen Finanzminiſter ſoll in allerkürzeſter 
Zeit erfolgen. Derſelbe Abgeordnete hat noch 
unlängſt bei den Reichstagsverhandlungen die 
Erhöhung der directen Steuern ganz beſonders 
als ein Programm der nächſten Zukunft für 
Preußen in den Vordergrund geſtellt. 

Berlin, 23, Juni. (Privattelegramm.) die 
Budgetcommiſſion hat die Vorlage betreffend 
die Beamtengehälter und den Reſt der Regie- 
rungsvorlage unverändert angenommen. Man 
erwartet morgen eine entgegenkommende Er⸗ 
klärung des Reichskanzlers Caprivi wegen der 
Dispoſitionsurlauber. 


Berlin, 23. Juni. (Privattelegramm.) Die in 
Wsfiht genommene Vermehrung der Pis- 
pofitionsurlauber beläuft ſich auf 6000 Mann 
jährlich. 
der Vorſtand des Reichstages, ſowie eine 
größere Anzahl von Abgeordneten iſt vom 
Reichskanzler für Donnerſtag zu einer Feſtlich⸗ 
heit im Garten eingeladen. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wird heute 
oder morgen in London zwiſchen Lord Salisburn 
und dem Grafen Katzfeldt der Notenauskauſch 
vollzogen, welcher die Grundlage bildet für die 
förmliche Uebereinkunft, welche ebenfalls nächſter 
Tage unterzeichnet werden ſoll, ſobald die Details 
geregelt find, betreffs deren hier Verhandlungen 
ſtattfinden. 

— Don der Regierung für Elſaß⸗Lothringen 
find bezüglich der Paßpflcht nachfolgende Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſen worden: Ausgenommen 
von der Paßpflicht find Eiſenbahnreiſende, welche 
Elſaß-Lothringen, ohne Aufenthalt zu nehmen, 
durchreiſen wollen und an der Grenze eine ent- 
ſprechende Fahrkarte vorzeigen. Die Fahrkarten 
nach der Station Kehl befreien von der Paßpflicht 
nicht. RR 

— Das Wolff'ſche Telegraphenbureau meldet: 
In den leitenden Kreiſen der deutſch-oſtafrikani⸗ 
ſchen Geſellſchaft wird die ungünſtige Auf- 
faſſung einzelner colonialfreundlicher Blätter über 
das deutſch-engliſche Abkommen keineswegs 
getheilt, vielmehr wird von dem Uebergang der 
Küſte an Deutſchland eine rapide Entwickelung 
derſelben und die günſtigſte Einwirkung auf den 
geſammten deutſchen Beſitz erwartet. 

— Major Wißmann iſt im Laufe des Vor- 
mittags von dem Staatsſecretär Marſchall 
empfangen worden. 


Nachfolgers. — 

Berlin, 23. Zuni. (Privattelegramm.) Dei 
Reichstage ſoll eine Vorlage betreffend die Er 
richtung eines Reichsfinanzminiſteriums zu 
gehen Zum Inhaber deſſelben iſt, wie be 
ſtimmt verlautet, der nationalliderale Abge 
ordnete Oberbürgermeiſter v. Miguel deſignir 


REIS 


vom Blitz erſchlagen worden. Der Arbeiter Gottfried 
Mehlis wurde mit vieren ſeiner Kinder getroffen. In 
einer Kartoffelfurche fand man die Leiche des Mehlis 
und neben ihm die Leichen zweier ſeiner Kinder, die 
vor dem Unwetter wohl ängſtlich an den Vater 
geſchmiegt haben mußten. Ein Blitzſtrahl hatt⸗ fie ge- 
| tödtet, Das dritte Kind gab noch Lebenszeichen von 
ich. Es war anſcheinend durch Lähmung verletzt, 
während das jüngſte, ein zweijähriger Knabe, wohl 
geſund, aber vollſtändig erſtarrt war. 

Bonn, 20. Juni. Das hieſige Landgericht hatte, wie 
mitgetheilt, in den Fürſt Sulkowski'ſchen Prozeßz⸗ 
ſachen gegen die Anträge der beiderſeitigen Anwälte 
von Amts wegen für unzuſtändig ſich erklärt. das 
Oberlandesgericht zu Köln hat, laut der „Bonn. Ztg.“, 
das landgerichtliche Urtheil aufgehoben, ſo daß alſo die 
e Rechtsſtreite als an zuſtändiger Stelle erhoben 
gelten. 

„Stuttgart, 20. Juni. Der auch als Dichter weithin 
bekannte Hoftheater-Regiſſeur Feodor Löwe ift heute 
Abend im Alter von mehr als 70 Jahren geſtorbeu. 
AC. London, 22. Juni. Am 28. d. Mis. gelangt 
in London die einſt berühmte bemalte Venus von 
Sibſon bei Chriſtie zur Verſteigerung. Die 1852 in 
Rom von dem engliſchen Bildhauer gemeißelte Statue 
war der erſte Verſuch in modernen Zeiten, nach dem 
Vorbilde der alten Griechen Sculpturen mit Farbe 
auszuſtatten. Das Werk erregte auf der Londoner 
Weltausſtellung von 1862 bedeutendes Intereſſe. 


=) 


Danzig, 24, Juni. 


* [ohannisfeft.] Mach langer Unterbrechung zeigte 
geſtern der Himmel zum erſten Male ein freundliches 
Geſicht und es war in Folge deſſen das Bolksfeft im 
Jäſchkenthal außerordentlich ſtark beſucht. Nicht nur, 
daß die Pferdeeiſenbahnwagen, die Droſchnen und 
Thorwagen unabläſſig die Schaaren der Theilnehmer 
hinaustransportirten, auch vor dem Jacobsthor und 
Dlivgerthor ſtanden Omnibus, Journalieren, Möbel⸗ 
wagen und Leiterwagen, um die Sinausmandernden 
aufzunehmen und ſie nach Jäſchkenthal zu befördern. 
Wie alljährlich, ſo war auch dieſes Mal die Wieſe mit 
Fahnen geſchmückt. Das Jeſt nahm mit einem Umzuge 
mit Mufik um die Wieſe und Tanz im Walde ſeinen 
Anfang. Es folgten Sacklaufen, Wurſtgreifen und 
Klettern nach Preiſen. Als letzteres präciſe 6 Uhr 
ſeinen Anfang nahm, war die Wieſe mit einer dicht 
gedrängt ſtehenden Menſchenmenge beſetzt. Auch die 
Tanzplätze im Walde wurden von Hunderten um⸗ 5 
ſtanden, die den Tanzenden zujahen, und an den] New- Jork, 19. Juni. Der berühmte deutſche Bari⸗ 
Marketender-3eiten im Walde entfaltete 125 ein reges toniſt Theodor Reichmann wäre geſtern faſt von einem 
Leben. Bor 10 Uhr Abends führte die Muſik rings Amerikaner Namens de Lacen erſchoſſen worden, der 
um die Wieſe einen Zapfenſtreich aus und es begann darüber erboſt war, daß ſich feine Tochter ſterblich in 
aldann das Feuerwerk, wobei farbige Luftballons] den Sänger verliebt hatte, Der Vater gab ſich jedoch 
aufgelaſſen wurden. — Das Zeit iſt ohne Störung ſchließlich mit der Erklärung Reichmanns zufrieden, 
verlaufen. / daß er es nicht dafür könne, daß er hübſch fei und 

ur Beruhigung der Wellen durch Del auf gut ſänge. Eine ſchlimmere Sünde habe er nicht auf 

dem Gewiſſen. Der geſtrenge Vater beſchloß, feine 


See.] Die ſeit einigen Jahren angeſtellten Verſuche, 
die Wellen beim Sturm auf See durch Del zu be- Tochter während Reichmanns Aufenthalt in New- Jork 
in Zukunft hinter Schloß und Riegel zu halten. 


ruhigen, welche bekanntlich ſchon zu ganz außerordent⸗ 0 

lichen Reſultaten geführt haben, gaben Fachmännern] Newnork, 20. Juni. Wie es ſcheint, leben noch 

Veranlaſſung, über dieſe wichtige Sache weiter nach- einige von den am Dienſtag bei der Exploſion im 

len und weitere Verſuche vorzunehmen. In dieſer | Hill - Farm - Bergwerk verſchütteten Bergleuten. 
hung iſt eine Erfindung des franzöſiſchen Ingenieurs Wenigſtens wollen die Arbeiter, welche bei den Nach⸗ 

Sella bemerkenswerth, der ein mit Del gefülltes] grabungen beſchäftigt ſind, geſtern das Geräuſch von 

Wurfgeſchoß erfunden hat, welches vermittelſt einer | Pickäxten gehört haben. Die Nachricht hat ungeheuere 

Kanone direct gegen Wind und Seegang an die für | Aufregung in der Gegend hervorgerufen. 

daſſelbe beſtimmte Stelle dirigirt wird, Die Länge des | — r = 

cylindriſch geformten Geſchoſſes beträgt ca. 50 Ctm.; Schiffs-Nachrichten. 

daſſelbe iſt aus Holz hergeſtellt, inwendig mit Gummi, Danzig, 23. Juni. In der Woche vom 12, bis 

incl. 18. Juni find, nach den Aufzeichnungen des 


been nden 1 0 od en ah an 
eden Enden er, weilige mit papierpfropfen nur] Germanifchen Llond, & Dampfer und 13 Segelſchiffe 
leicht verſtopft find. Sobald dieſe Pfropfen, von dem | total verloren gegangen (darunter geſtrandet 2 Dampfer, 
Seewaſſer erweicht, das Del an die Oberfläche gelangen | 5 Segelſchiffe, gejunken 1 Dampfer, auf See verlaſſen 
laſſen, übt daffelbe ſeine Wirkung aus; es wird 2 Gegelichiffe) und 30 Dampfer und 38 Segelſchiffe 
wurden auf See beſchädigt. ’ 


dieſe neue Erfindung namentlich zur Beruhigung der 
Kopenhagen, 19. Juni. Die ſchwediſche Bark 


Brandung auf Barren in Flußmündungen ıc, eignen. 
2 z „Eleonora“, aus Helfingborg, mit Holz beladen, ift 
Vermiſchte Nachrichten. Beute Sg il, ln e Ein 
* Berlin, 22. Juni. Gelegentlich der diesjährigen | Switerſcher Dampfer ist zur Aſſiſtenz hinausgegangen. 
hkademiſchen Kunſtausſtellung wird durch 950 erein I e 118 d he e 
Berliner Künſtler eine Berlooſung in ähnlicher Weiſe eden on an n Bend, l bes 
wie im vorigen Jahre unter Benutzung weſentlich ver- Gellert“ find, von Kamburg kommend, heute hier 


beiferter iat dies pic Apparate, ne die Vor- eingetroffen. 
züge, welche dies Princip gezeigt hat, werden nun un⸗ . 

geſtört zur Geltung kommen. Wie bekannt, fällt nah | Standesamt vom 23. Juni. 
mehrmaliger Drehung der Verloſungstrommel eine ein Geburten: Arbeiter Auguſt Springer, S. — Arb. 
Loos enthaltende Kugel heraus. Auf dem Looſe ſelbſt | Zulius Mitzewski, S. — Arbeiter Wilhelm Lech, T. 
war früher gleich der Gewinn verzeichnet, fo daß bei | — Zimmergeſelle Johann Buchau, T. — Arbeiter 
Eröffnung des Coofes auch den Umftehenden das Re- Rudolf Senger, T. — Rentier Ferdinand Lange, S. — 
ſultat erkennbar war. Da dieſer Umſtand mehrfach Schmiedegeſelle Petrus Auften, S. — Korbmacher⸗ 
ſtörend wirkte, wird jedes Loos diesmal nur feine | meifter Guſtar Neumann, S. — Schaffner Albert 


SD Kohlen und Metalle, 
Düſſeldorf, 19. Juni. (Amtlicher _ Preisbericht.) 
Erze. Geröſteter e 14,50 — 15,50 Jil, 
115 m. ein mit ca. 50 % Eiſen 10,00— 
11,25 — Roheiſen. Spiegeleiſen la. 10—1 
Mangan 91 l, Weißſtrahliges Eiſen: rhein.⸗weſtfäliſche 
Marken 1 72,00 , rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken 
Thomas-Eiſen 60,00 Al, Luxemburger Gießereieiſen 
Nr. 3 52—54 Al, deutſches Gießereieiſen Nr. 1 78 , 
deutſches Gießereieiſen Nr. „00 Al, deutſches 
Giehereieifen Hämatit) Nr. 1 78,00 Al, engl. Roheifen 
Nr. 3, loco Ruhrort 61—62 i, deutſches Beſſemer⸗ 
eifen — Bleche (Grundpreiſe) Gewöhnliche 
Bleche 220 Sl, Keſſelbleche 240 M, Feinbleche 225— 
235 MM — Berechnung in Mark pro 1000 Kilogr, 
und, wo nicht anders bemerkt, ab Merk. — Die ab- 
wartende Stimmung dauert fort. Nächſte Börſe 3, Juli. 


Schiffs-Liſte. 
eufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: IND, 
Nichts in Gicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Holitransporte. : 
1 Zraft eich. Plancons, Klötze. Stäbe, Kir Mauer- 
latten, Timber, Sleeper, Horwitz-Lemberg, Neuthaler⸗ 
Großmoſte, Müller, Kirrhaken. : 
3 Traften eich. Schwellen, Plancons, k. Mauerlatten, 
Berl, Holzcomtoir, Talinski-Pollgchen, Bauer, ne 
Traften kief. Mauerlatten, Gleeper, Timber, Stäbe, 
eich. Schwellen, Kronſtein-Coßk, Deckelbaum-Lotk, 3e- 
browski, Siegeskranz. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Juni. 


Bar. 
MU, 


Tem. 


Wind. Wetter. Celſ. 


Stationen. 


Chriſtianſund.. 
Kopenhagen. . | 761 
Siochhelm 750 


9 „459 
etersburg . 760 
oS Rau 758 


Potsdam, 23. Juni. Dem Reiterfeft anläßlich Nummer tragen. Durch eine vorhergehende Ziehung Krüger, EN Arbeiter Martin Tronke, T. — | Eork,Queensiomn | 768 | GEM 3|halb bed, | 14 
des 150jährigen Jubiläums des Regi f werden diejenigen Nummern feſtgeſtellt, auf welche ein ‚Sortifications-Gecretär, Rechnungsrath Ernſt Baldus, Cherbourg 7 2 4 bebeckt 17 
g a egiments | Sewinn entfällt, zo daß der Betheiligte ſofort durch T. — Bernſteinarbeiter George Mierau, T. — Arb. Helder 764 Nm 2 baſb bed. 13 
Gardes du Corps wohnten der Kaiſer in der Vergleich ſeiner Nummern mit den ausgelegten 3ie- | Julius Cewanski, S. — Arbeiter Guftau Putz, T. — Sylt. 489 m 3 7 ar . 130 
Interimsuniform der Gardes du Corps, die hungsliſten das Ergebniß erfährt. Als Gewinne dienen | Arbeiter Michael Herzberg, T. — Schloſſergeſ. Rudolf Koma ee 762 SSW 2 bedeckt 16 * 
Aaiferin mit den beiden älteften Prinzen, die | Ausmaß eisen sent verfchiedener Köne, welche dei] Gch . Feuſanrwaſſer :. 761 N f 54 bed. 8 
aiſerin m 1 den älteſten Prinzen, die Auswahl eines Kunstwerkes im Verkaufsbureau vom] Nufgebote: Fleifhermeifter Selig Leonhard Danziger Memel... 760 Sew 3 bedecht { 
Prinzen Ruprecht von Baiern, Friedrich Auguſt Gewinner in Zahlung gegeben werden. Es iſt dem-] und Mathilde Clementine Jasznewski. — Tiſchlergeſ.] Paris 768 | 8 2 bedecht 16 
von Gachſen, Adolf von Schaumburg-Lippe, 1 ganz 8 ob 10 5 15 wühlt. Aae . 125 1958 129 85 ing N Münfter -....17e8 W 3 halb bed, | 14 
2x r eiſung eins oder mehrere Kunſtwerke wählt, Marienburg. — Kaufmann Guſtav Ferdinand Kro Karlsruhe 766 SW bedecht 1 
Oberjikämmerer Graf Stolberg, Oberjäger- | oder ob er unter Zuzahlung des Mehrbetrages ein | und Margarethe Selma Prohl. Mlesbaben RR I halb bed. 17 
meifter Fürſt Pleß, der öſterreichiſche Feldmarſchall]werthvolleres erwerben will. Mit Rückſicht darauf, Heirathen: Stuckateur Max Louis Kasper und nchen 466 8 4 Regen 12 
Prinz Cron, der Generaladjutant Graf Lehndorf daß die kleinen Gewinne zu einer Mark (Photographien) | Johanna Mornowski. Serif. „ 1195 8 i 2 egen 11 
„ ’ | nicht ungetheilten Beifall finden, find die geringſten Ge- Todesfälle: T. d. Zeuglieutenanks Ernſt Wittke, Wien e 2 eite 1 
Graf Schliefſen und die hier anweſenden Prinzen] winne jetzt auf zehn Mark geſetzt, wofür ſchon Radi- | 10 M. — . d. Bauunternehmers Guſtav Lowitzki, Breslau. 764 | MRW 3 wolkenlos 12 
fürſtlicher Häuſer ſowie zahlreiche geladene Gäſte | rungen, Stiche, Gravüren u. |. w. zur Auswahl geboten 15 T. — S. d. Tiſchlergeſellen Hermann Albrecht, Ile d Aix 71 n eiter 17 
vom Militär und Civil bei. Die Reitb werden können. N 5 IM — S. d. Arbeiters Joſef Pulinski, 12 W. — Nina 25:1 763 | Cm ebel 
. ahn war Ein Opfer der geſellſchaftlichen Pflichten.] Aus | Frau Pauline Klawon, geb. Grucka, 28 J. — T. d. Trieſ t.. 763 5 11 bedeckt 20 


feſtlich mit Weiß-Roth (Regimentsfarben) decorirt. 
Der Commandeur des Regiments, Oberſt v. Biffing, 
eröffnete das Zeit mit einem Prolog, welcher mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Es folgte eine 
Quadrille, bei welcher als Paare ritten Prinzeß 
Bictoria mit Oberſt Biſſing, Prinzeß Margarethe 
mit Prinz Friedrich Leopold, Gräfin Hohenau mit 
Prinz Albert von Holſtein, Comteſſe Radolin mit Prinz 
Radziwill, Gräfin Aſſeburg mit Graf Hohenau, Com- 
teſſe Saurma mit dem Irhrn. Reiſchach, Comteſſe 
Margarethe Solms mit Lieutenant Keſſel, Fräu- 
lein v. Sydow mit Graf Aſſeburg, Prinzeſſin 
Keinrich XIX. von Reuß mit Graf Lynar, Gräfin 
Aſſeburg mit Rittmeiſter Sydow, Comteſſe Koch⸗ 
berg mit Graf Schlieffen, Comteſſe Eliſabeth 
Solms mit Graf Kochberg. Daran ſchloß ſich 
eine Unteroffizier-Auadrille im Koſtüm von 1806 
und eine Rekrutenquadrille im Koſtüm von 1830. 
Den Schluß des Zeſtes bildete eine Offisiers- 
quadrille. Das Feft wurde mit einem Parade- 
marſch und Fanfarenklängen beendet. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin unterhielten ſich noch einige 
Zeit, dankten den Mitwirkenden und begaben 
ſich dann in das feſtlich erleuchtete Caſino. 

Potsdam, 23. Juni. Der Kaiſer hielt an der 
Spitze des Gardes du Corps - Regiment vom 
Neuen Palais aus ſeinen Einzug in die reich⸗ 
geſchmückte Stadt. Im Luſtgarten fand ſodann 
in Gegenwart der Kaiſerin Friedrich ein Zeld- 
gottesdienſt ſtatt. der Kaiſer hielt ein An- 
ſprache an das Regiment, in welcher er hervorhob, 
daß, ſo lange nicht die Gardes du Corps eine 
Attacke geritten haben, er keine Schlacht verloren 
gebe. Der Regimentscommandeur erwiderte mit 
einem dreifachen Loch auf den Kaiſer. Nach der 
Feſtrede des Feldprobites Richter führte der Kaiſer 
das Regiment zweimal bei der Kaiſerin vorüber. 
Wien, 23. Juni. (Privattelegramm.) In Steier⸗ 
mark ſind in den letzten Wochen zahlreiche 
influenzaartige Bronditisfälle vorgekommen, 
weshalb die Behörden beſondere Erhebungen 
über den Charakter und die Verbreitung der 
Krankheit angeordnet haben. 


Mach Schluß der Redaction eingegangen.) 
Berlin, 23. Juni. (Privattelegramm.) Nach 
einer Meldung der „Nat.-31g.““ hat der 
Finanzminiſter v. Scholz feine Entlaſſung ein- 
gereicht. Die Genehmigung ſeines Geſuches ſteht 


London wird der „Frankf. Zig.“ geſchrieben: Die Schmiedegeſellen Ferdinand Heinrich, 10 W. — S. d. 
ſchwere Krankheit der Kerzogin von Fife, der älteſten Kaufmanns Martin Angermann, 8 M. — Zimmer- 
Tochter des Prinzen von Wales, hat wieder einmal | mann Michael Krieſe, 68 J. — Buchhändler Karl 
die Aufmerkjamheit auf die unnöthigen Opfer an Ge- | Theodor Bertling, 68 J. — Frau Maria Balzer, geb. 
ſundheit gelenkt, welche man in der ſog. guten Geſell⸗ Bid, 49 J. — Frau Franziska Hoeft, geb. Junk, 
ſchaft den geſellſchaftlichen Anforderungen bringt. Wir In J. — T. d. Arbeiters Stephan Kolkowski, 7 W. 
find jeht in der Ascot-Woche, d. h. auf der Höhe der | — Arbeiter Johann Adler, 70 3. 

1 e un 55 et her Naa un TT.... — . — 
wird jeder Augenbli es Tages und der Nacht in | RA A J i 
geſellſchaftlichen Bergnügungen ausgenützt. Letzte Woche 5 as 5 8 Danziger Zeitung. 
wollten die Bälle, Concerte, Gartenfeſte und regen, er 110 80 arienburg-Mlawkaer Stamm- 


Unterhaltungen, von Theater garnicht zu ſprechen⸗ 5 5 
einfach nicht aufhören, d. h. tanzte bis frü Frankfurt, 23. Juni. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Credit⸗ 
100 HN M en ae actien 263, Franzoſen 1987/5, Lombarden 118, ungar, 


Morgens fünf, ging oft von einem allſaal zum 
anderen, ſoupirte beim Anbruch des Tages und ſollte | 4% Goldrente 89,30, Ruffen von 1880 —. Tendenz: be- 
feſtigt. 


dann noch Nachmittags an Gartenfeſten theilnehmen, i 
Ausfahrten und dergl. mitmachen oder Bazare unter- Paris, 23. Juni. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
94,65, 3% Rente 91,55, ungar. 47 Goldrente 9011. 


ſtützen. Die jugendliche Herzogin von Zife wurde natür⸗ 
lich, trogdem K ſich in intereſſanten Umſtänden befand, | Franzoſen 502,50, Lombarden 296,25, Türken 18,97½, 
mit in den geſellſchaftlichen Strudel gezogen. Anfangs | Kegypter 487,18, — Tendenz: unentſchieden. — Nohzucker 

880 loco 31,72½, weißer Zucker per Juni 35, per Juli 


der Woche eröffnete ſie einen Bazar und ihr 
mar dabei jo übel, daß fie beinahe ohnmächtig ge- 35, per Yuli-Aus. 35,127, per Oztbr.- Januar 3d. — 
Tendenz: feſt. 


en 2 7 eine e Prinzeſſin als 
ib ae bt die in ihne d e London, 23. Juni. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
97, 4% preuß. Conſols 106, 4% Ruſſen von 1889 


und zagend hat die Herzogin ihrer Pflicht genügt. Das | 

war aber noch nicht alles. Am Mittwoch war das 
98, Türken 18, ungar. 4% Goldrente 895, Aeanpter 
96½½, Plahdiscont 3½ %. Tendenz: matt. — Havanna 


erſte Meeting des Four in Hand Club. Der Herzog iſt 
natürlich Mitglied und erſchien mit ſeinem Viergeſpann 

zucker Nr. 12 17/1, Rübenrohzucker 12¼. Tendenz: ſtetig. 
Petersburg, 23. Juni. Wechſel auf London 3 M. 


beim Pulverthurm im Hyde Park pünktlich um Eins 
un a der ne von dem n el durch 

er Fahrt nach dem Kurlingham Park durch ; g i i 

näht, Dem Herzog ſchabete nn nicht 5 86,75, 2. Orientanleihe 10042, 3. Orientanleihe 100 ½ 
viel. Dagegen mußte ſich die bis auf die Haut durch⸗ f Rohzucker. 

näßte Leriogin Tags darauf ins Bett legen; fie halte Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

ſich erkältet, und am Montag kam ein todigeborenes | Danzig, 23. Juni. Stimmung: unluſtig. Heutiger Werth 
Kind zur Welt, ein Knabe. Natürlich macht man von ie 1 R. franco tranſito Hafenplatz incl. Sack 


Ben a en 11 a die Frau, deren au; ag 3 5 let 
eben dur ieſe ſinnloſe geſellſchaftli i ge⸗ agdeburg . Juni, ittags. immung: Bitetig, 
N ie aeteltichef ne eee Juni 12,30 0 Käufer, Juli 19.321, Al do,, Auguft 


fährdet worden, iſt eine Herzogin, eine königliche | Ju 
Prinzeſſin. Von den vielen ee welche der ale 11 11 1055 Septbr. 12,02½ M do., Oktbr. Heibr. 


Wir beltanz 1 ſonſt noch fordert, hört man 5 Schluß courſe. Stimmung: ſtetig. Juni 12,32½ A, 


nicht ſo viel. | 1 £ 2 
Ein neuer Automat zum Hinterlaſſen von Nach- all. Of ib: yon 5 


richten], Verabred „dergl. iſt D. Sachs i — 
3 erfunden worden. die Wöchenſcheit] Danziger Biehhof (Berstadt Attjhatitand), 
7 Unt. 


Quedlinburg erfunden worden. die Wochenſchrift 
Prometheus“ bringt eine Beſchreibung deſſelben. 8 on 27 3. x 

Kufsetrieben waren: 27 Rinder (nach der Hand ver- 
ammel, 163 Landſchweine preiſten 38 bis 


19 5 Ae u 1 der Automat 
ein Blatt Notizpapier, welches unter einem Ausſchnitt 2 Ä 
einer Pultplatte lerſcheint und an einer besonder 43 JUL per De 2 a ne Das Geſchäft 
Stelle des Randes mit einem Erkennungszeichen für | MAX T 
den Empfänger der Nachricht verſehen wird. Das be⸗ Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“) 
Berlin, 23. Juni. Rinder: Es waren zum Verkauf 


ſchriebene Papier wandert hinter die Glasthür des wie 

üblich gebauten ſchrankartigen Automaten zurück, zeigt 
geſtellt 3292 Stück. Tendenz: die Schlächter und Ex⸗ 
porteure dechten ſchon geſtern und vorgeſtern 


aber vorläufig nur den Rand mit der Grkennungs- 

marke, während der übrige Theil des Notizblatts dur ch 

einen Schieber verdeckt iſt. Sieht derjenige, welcher 

beim Paſſiren des Automaten eine Nachricht erwartet, ihren nothwendigſten Bedarf. Für heute verblieb nur die 
ungefähre Hälfte zum Verkauf. Die Käufer verhielten ſich 
abwartend, das Geſchäft verlief langſam und zögernd; 
der Markt wurde faſt geräumt. Bezahliſwurde für 1. Qualität 


daß unter den Zetteln einer mit der verabredeten 
Erkennungsmarke iſt, ſo kann er nach Zahlung ſeines 

5862 Sl, 2. Qualität 54—57 M, 3. Qualität 49—53 M, 
. Qual. 45—47 M per 100 % Fleiſchgewicht. 


Nickels die verdechende Schieberplatte bei Seite ſchieben 
und die Nachricht hinter einer Glasſcheibe leſen. Beim 
großſtädtiſchen Verkehr wird ſich dieſer Automat oft 
nützlicher und unentbehrlicher erweiſen, als es auf den 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 11211 Stück. 

Tendenz: Matt, ſchleppend und weichend. Obgleich der 

Export bedeutender als in der Vorwoche war, wurde 

der Markt nicht geräum. — Beiahlt wurde 


1) Nachts ſtarker Regen. 3 
5 Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruchpertheilung iſt andauernd Alpen glei 
mäßig; daher it die Luftbewegung allenthalben ſchwach, 
in Centraleuropa aus meiſt ſüdweſtlicher bis 1710 
licher Richtung. Das Wetter iſt in Deutichland kühl € 
veränderlich; vielfach iſt daſelbſt Regen gefallen. Eu 
haven und Hannover hatten Gewitter. Aus Oeſterrei 
Ungarn werden zahlreiche Gewitter gemeldet. 

Deutſche Geewarfe, 


FSremde. 
Kotel du Nord. Stahl n. Gemahlin, Merger gg 
e 


5 
1 Teppich n. eher, 17 n. Gk⸗ 


ndelmann g. 
1 länder, Ham⸗ 
burger u. Lömenihal a, Berlin, Weil g. Göppingen, 
Praſſe a. Striegau, Harten a. Bee u. Kühn a. Dort- 


Bernſtein a. Berlin, mach Wippo u. Bübner a. Königs⸗ 


chwarzwald, Lieuk. u, Ritter- 
. B., Spi 


Commandeur v. Graß a. Klanin, Rittergutsbefltzer. 
Schütte a. Woziewodg, kgl. Oberförſter. Frau Amts- 
räthin Gerſchow n. Srl. Tochter g. Rathſtube. Fräul. 


berg, Ingenieure. Irl. v. Boltenitern a. Klanin. Strei⸗ 
chert a. Nohitken, Lehrer. Rötelmann a. Werrohl, 


a. Hamburg, Kaufleute. 
Hote 


Bethge a, Bordhauſen, Jordan g. 1 0 Wennhaken g. 
Düſſeldorf, Reibe a. Greiz, Hirſchfelb a. 


lehrer. Coſten a. Weimar, Profeſſor. Scharmick a. 
Lauben, Fabrikbeſitzer. \ 


Berantwortlihe Redacteure, für den politiſchen Theil und ver⸗ 
5190 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche; 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels Marine -Theil 
und den übrigen redackioneſlen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraden⸗ 
thell: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


erſten Blick ſcheinen mag. Beſonders in Hotels und 
anderen ſtark beſuchten Orten wird er ſich daher wohl 
bald einbürgern. Allerdings dürfte ihm auch die Neugier 
manchen Nickel zuführen. : 


2; Beer digung des Herrn Theo. 
dor Ver kling findet men, 
= cr. Mor gens 8 Uhr, 
0 e, Serber⸗ 
2 ach dem St. Narien- 
5 515 statt. 


Concurser öffnung. 


Ueber das Vermögen des 
Kauf manns Emil ga an ahsanes 
Frist imme (in Firma ce Kin 
Den herg & So.) zu Danzig, Seil 
Gee 22, iſt am 23. Juni 
1890, Nachmittags 12½ Uhr, 
der Concurs eröffnet. 


been e Herings- auct 


Dee Dienit a 5 

ee (88h Dienſtag, den en ga a 0 Uhr, 

Si tale a 1 1 Arthei- 5 ſollen auf dem en von = 
ice dr e een F. Boehm & 00., Hopfen alt sn, 


ner Mes denen Breifen. 


Lopie der Masienburger Pferde⸗ mehrere Partien 


Lotterie d N 1, 


Parse neue Matzes⸗Heringe von Ant 


0 bilen | Mi ao 


ER von 2 bis 50 Pferdekräften, 
Hochdruck und Compound. 


Dampf Dreſch⸗Maſchinen 


in allen Größen, unter Ganantie für unübertroffene 
Leiſtungen, geringſten Brennmaterial-Berbraud, beſte Con⸗ 


Concursver DE Kaufmann in A 3 ſtruction und vorzüglichſte Materialien aus der Fabrik von 
le ge e 0h oe in ganzen und halben Tonnen 
Diesgaſſe 2. von ber e e 5 few. Kr 50.000. Loose Heinrich Lanz, Maunheim, 


Offener Atreit 9 Anzeigefriſt 255 


bis zum 24. Juli 


90 bis zum 15. Auguft 90975 iheits⸗ Loeſe V. Hlaſſe 


Erſte Gläubiger⸗Berſammlung 
m 9, Juli I Mittags 12 Uhr, 
immer Nr. 

Prüfu h am 26. Aug 
1890, Vormittags 1 15 Uhr batelbft, 

rn 28 0 1890. 

rie 
berichte u Hönigl. 
Amtsgericht XI. 


ee le 


FAR die aer e beſſen 

Werthgegenſtand Nan als 300 

beträgt, eine Gläubiger - Der- 

ammiung, auf ; 
Juli d. J. 


5 ne 11 Uhr, 
eru 
Schöneck, den 15. Juni 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In das Regiſter zur Eintragung 
der Kusſchließung der Güterge⸗⸗ 
meinſchaft iſt heute unter Nr. 58 
eingetragen worden 

an Kaufmann Sine Tetzlaff 

n Br. Stargard 195 für ſeine 

Ehe mit Eliſe Gckert durch Ver⸗ 
trag vom 9. Juni 1890 die Ge- 
menihaft der ofen am des Er⸗ 
015 aussefentofi 

19 55 918 Juni 1890. 
OR ches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Reinigung, Entleerung und 
Abfuhr der Gloahsruben in den 


Vorſtädten Langfuhr und Neu- 


fahrwaſſer belegenen, der hieſigen 
. 
ſoll, für jede der beiden Ort⸗ 
1830 geſondert, bis zum 1. April 
1892 im Zr der Licitation ver- 
geben werde 


ai haben wir einen Termin 100 8 x. 


k ontag, den 30. an er., 
Vormittags 10 U 

in unſerm Baubureau, ggg er 

Thor, vor dem Bureau-Boriteher 


Herrn Hein II anberaumt, wo- 


ſelbſt auch die der Licitation zu 


Grunde liegenden Bedingungen aber nur i 


NE werden können. 
Danzig, den 19. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 


ust In Folge mehrfach an mich er⸗ 


Al brieflich. (auch Sonntags.) 


meiſtbietend verkauft werden, won Käufer — 0 mn 1 


laden werden. empfehlen 


oem &Ressler . Dunzig, 


Cataloge, e feinſte Referenzen gratis und franco. 


l 3 b 
e, Gerbergaſſe Nr. 2. 
Erneuerung der 


Hamburg - - Amerikanische 


. nl nt 


mun bis zum 24. Juni er. 
ſpäteſtens geſchehen. 


gangener Nachfragen theile ich 
mit, daß ich erſt am 30. d. Mis. 
Bene Praxis wieder aufnehmen . 


kan 2 
Polin, 20. Juni 55 
v. 9 9 75 


Sin üchtiger onbonfoder, 


a9 0 9 . 00 gewandter chaumarbeiter, per. 

ei den jekigen niedrigen Courſen ER J 

s findet ſofort gute 

dauernde Stellung. 4 

alder Bank- Ui und ene e bien iſt für das Pri⸗ Meldungen mit Zeugnißab⸗ 

pat Publikum vielfach Gelegenheit zu vorthet 1 Ankäufen ab an die Zuckerwaaren⸗ 

ſolider und ſteigerungsfähiger Papiere vorhanden. Das hiermit[Fabr Germania, Breslau 

naturgemäß verbundene Riſiko läßt einen erfahrenen geriflen- Blücherpiab Nr. 11. (1338 
haften unparteiiſchen 8 


„Nathgeber“ 


wünſchenswerth erſcheinen. Einen 1 0 0 bietet ihren Abonnenten 
die wochentäglich nach Schluß der Börſe in Berlin erſcheinende 


Neue Börſen-Zeitung 


(20. Ja ng). 
Jeder Abonnent derſelben e in der un Malter 


Ausserdem regelmässige: Part 
zwischen - 

1 Hävre-Newyork . Hamburg-Westindion, 

2 Stettin-Newyork “ |Hamburg-Havana. 

s 75 a1 5 f. 1 e e 

tähere Auskunft ertheilt Haupt⸗Agent Bruno Voigt⸗Danzig, 

Frauengaſſe 15; E. Mencke-Danzig. 5 2 (180 


—— on übernommen: 


Berlin, an Bir Wilhelm, Berlin, | 


on, 1 bis 6 Nachm. 17 85 
wärs mit gleichem Erfolge 


Giubenmähden für Güter bei 
ohem Lohn per 2. Juli und 
ſpäter kn durch J. Hardegen. 
andwirthin, e Kotel⸗ 
wirthin geſucht durch J. Har⸗ 


ch fertige künftl. Zähne, Gauge 
J Jan J t, ee Aa Preis 
ro Zahn 3 M. incl. Platte und 


azu gehöri e ohne A alle Anfra d . Geift i 

den gen amen zu ver- am Bahnhof Friebrichſtraße. E au le ana gen ausführliche Auskunft über den Werth ſeines degen, Kl. Geil galle 00. (7348 
| H zes und Rath über Neuanſchaffungen. 

urjachen, nel bit wo kein = Ba 8 = Fromme & Cihmeier. Abonnement pro Quart A nur e eine Sielle ale 


Mk. 
Für auswärtige Abonnenten nehmen nur die Poſtanftalten 
Abonnements an. 


Probenummern unentgeltlich. 


Naturzahn 110 mne iſt. 
„Schröder, 

Danzig wem Nr. 18, 
neben dem Rathhauſe. 


Lehrling 


in einem ahnen Colontal- 
wagrengeſchäft g 


Fette wohlſchmeckende Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung nach 
Harzer Einfendung ihrer Abonnementsquittung an die Expedition ſchon ed ee Rt. 7320 i in der 
are von jetzt ab gratis zugejandi! zum — tung € - 
Kümmel⸗Käſe Expedition der „Neuen Börsenzeitung“ Fiche ic eine fl 15 Wen. 


SW., Berlin, Kochſtraße 3. 


verſende ſtreng nur Prima: häuferin mit guten Zeugniſſen. 


Zo ot, See RR 17. 


ar 2 45 Putzgeſchäft ſuche v. 
x r 15. Juli eine tüchtige, 
8 beef e arbeitende 


Direktrice. 


. Offerten mit Photographie, 

8 1 und Gehal be 

lan S. Sultan, Roſenberg 

= zit das Comtoir, ſowie für bie 
Derjiherungsbrande fuche ich 
einen Lehrling 


mit recht guter Handſchrift gegen 
EiRemuneration. (1293 
A. J. Weinberg, Danzig. 


Agent. 


eine leiſtungsfähige 


Langgaſſe Nr. 76. . 


Zur Bade-Gail on 


empfehlen: 
Bade-Hemden, Bade-Laken, 
Bade⸗-Hoſen, Bade -Pantoffel, 
Bade-Hauben, Bade⸗-Kandtücher, 
a % Bade- Mäntel, Bade-Handſchuhe, 
ler Schlaf-, Reife-, Stepp- decken 


von Mark 3,00 an. 


kiſte 90—100 Stü 0 95 50 "AR incl 
franko unter Nac ahne 


W. Rienäcker, 


Güntersberge i. Harz. 


Nr. Spranger ſche Heilsalbe 


beni grdl. veraltete Beinſchäden, 


LER g 
Photographie. 7 


B. Miſchewski Nachfl. 
Louis Fritsch, Danzig, "SE 


58. Vorſt. Graben 58. Photograph, Atelier I. dem Paß 
beehrt ſich die ganz ergebenſte Mittheilung zu machen, daß 
durch Engagement der gediegenſten Kräfte Sorge getragen 
iſt, um A en Anſprüchen zu genügen. 

Bildniſſe vom Medaillon bis zur Lebensgröße nach der 
Natur ſowie Reproduktionen von vorhandenen Bildern bis 
zur e werden unter Garantie der Aehnlichkeit 
ausgeführ 

Ateliers und Warteſalon mit allem Comfort der Neu⸗ 
zeit Ange tatet befinden ſich ſowohl Parterre als auch in W 
eu werden Aufnahmen Abends bei Blühfiht, auf 
Be: werden „Aufnahmen 15 8 bei Blitzlicht, au 
SE Wunſch au jeder Zeit in und außer dem Haufe ausgeführt. 

5 Lager eleganter Cartons und Rahmen. 
Meine Filiale in Zoppot iſt von jetz 


owie knochenfraßartige Wun⸗ 
en in kürzeſter Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde er Ar, oe 


is September geöffnet. 8 


>> ettwäsche: 


Bekanntmachung. 


Von den in und bei Neufahr- 
waſſer belegenen Kämmerei-Län⸗ 
5 ſolſen 25 Hectar 53 Ar 
Qugd.⸗Mir. in 25 1 
10 vom 1. October d. 3. 
ab und zwar auf ſechs Jahre an- 
ſtatt wie bisher auf 3 Jahre ver- 
pachtet werden. 
ierzu haben wir einen Lici⸗ 
tationstermin auf 
Montag, den 11. Juli er., 
Vormittags 12 Uhr 
im Kämmerei⸗-Kaſſen⸗ Lokale des 
Rathhaufes_hierjelbit anberaumt, 
20 e eingeladen 
werde 
Die Nerpachtun s-Bedingungen 
nebit dem Nerelhnin der ein- 
zelnen Parzellen und der Karte 


werden im Likitationstermin be- 
kannt. gemacht und bezw. vor- A Flach 


DI. Geſchäfts - Bureau ‚während 8 

der Dienſtſtunden 

werden. 
Danzig, den 13. Juni 1890. 


1 E win RATE ührt iſt. 
Deckbettbezüge, Riffenbes ügeu. Beitiahen : a Kundſckaft gut einge 
> p jr 510 Qualität art 2 1.39890 er ie 1. 0 Halle /S. an 
a u an nmar ® 

n Nude Natürliche Mineralbrunnen, Zur den ben n 
Brunnenſa in einer Gunmaſtahlladt 
Mpr., eine gebildete Dame in ge- 
ut 0, Battle etitem Alter geſucht. Offerten 

Quellfalsfeifen, mit Gehaltsforderung und R 
Bademoor, ferenzen unter Nr. 71 der 


unter Garantie 
directen Bezuges 


empfiehſt 


Hermann Liezaus 
Apotheke und 
Drogerie, 2 9 99 1 
„So limarkt 2 


Nailein das ächte Prof. 
Dr. Liebers 5 


= 5 
NervenKraftklixir 
beſonders gegen Schwächezu⸗ 
ſtände, Herzklopfen, an Hae- 
fühl e e afloſig⸗ 
keit, nervöſe Erregungen ꝛc., zu. 
1½, 3, 5 u. 9 Al. Als ein probates 
Heilmittel können allen Magen- 
kranken die ächten St. Jacobs⸗ 


Marca Italia. 
Dieſer unter i role ſtehende und daher N 
sarantirt reine rothe Tiſchwein der Deutsch-Italieni- 


schen Wein-Import- Gesellschaft (Central Verwaltun 
Frankfurt a. m) > 


bei Abnahme von 1 Flaſche ü 29 Br 6650 bias 
un 7. 7. 1 2 AR: 


(die Flaschen werden mit 10 Pf. 15 0 und = 5 
zurückgenommen) 


zu beziehen iu Dania von E. Manko Nachfl., Altſtädt. 
a N nn an. A (1336 


; 266 in der Expedition 
: B allein. erbeten. 


nn — 


Acker manns Saen 
A 2 Vorzüglichſte ma 


deutſche Näh- und 
N Häckelgarne 


{ eignen ſich i für jebe 
Bermwendung und jind 5 Habe 
in Den ein Engros- und Detail- Bei üffen der er 


Ein m iget 1091 


geſtützt auf gute Zeugn., we ae 
auch gleicherzeit 10 Jahre 
[Rübenbau Ar internepmer ati 


war, mals 
Off. 8.79780 in der Expeb. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Unübertrofen! 
Nur die reinen 


Neu! 


Der Magiſtrat. a 5 1 und Rofamentierwanren-Brande. 
si 2 ‚ Otivenöl- Esilettefeifen F bu Sensfuhr 
Verdingung. l \7 2 21 Ä 52 L RE ED r 5 x 8 Be Si 2 DIR ln NEN ni eben vor 
t 1 . ba 5 > 7 a A Zimmern m ebengela 
ver Bauten cn | > | 2)“ “= ediiiffen Olivenöl⸗Seifen | 5 Gegen ar ge bee gare 5 
eubau eines Schu h Hl. = — x 
und ed Se Be 2|o et 3 9 . . ebe v. ee gen 
ſollen öffentlich im Ganzen ver- ron D br. Grat & co. Berlin, S. 12 — 2 © 1 Tuberkulose, in den ersten Stadien), Bleich- | SR Auf dem zu Joppot sehörioen 
dungen werben und if hier Faul Spatz O |=. |%sucht, Biutarmuth, Skrophulose, Rachitis und wenge ii dennen 
ermi 555 — = & & ungen zu vermiethen. 
0 1b , ) iR IR &| Halle a. S. und Monastier (Tunis), in der Reconvalescenz erprobt als heilkräfti- eg ine, Kölinerftr 9 parterre, 
NIEREN N Jul N i u üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die Ex ges Mittel von zuverlässiger Wirkung Rx im kleinen Haufe, iſt eine 
im ane a e i besserung von Trinkwasser. Dang N SS! eiinftigfte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus. 8 ist der vom 1 8 5 Herbabny bereitete 83 rang nl ben Belt 
neten, end 3 angeſetzt. an Klaschen zu #3 | In Danzig zu haben in der „Elephanten- Apotheke“. = F © Zu den Serien 2 möbl. Zimmer; 
a "Derbindungs-Anfälig eich⸗ = Apotheken und besseren} sm Total-Ausverkauf offerire: 83 Kalk- His en — Syrup. 83 Entree, Küche, 100 tt al ver⸗ 
Maffenberechnungen u ar ) Ledertuche, Wachstuche, Guttapercha, Ghmeinblätier, N } esswe Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Ter- & een idee 


dingungen während 908 rien. 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr einzu⸗ 
jehen und Angebotshefte zum 
Preiſe von 1,20 MM, 3 Tage nach 


vorgängigem ſchriftlichen ur _— 


ſüuchen zu entnehmen. Angebote 
find poſtfrei, verſiegelt und mit 
entsprechender Anfichrift verſehen, 
bis zum 1 Tage an mich 
1 rens Moden, d 
Zu agsfrift: 0 en. 
Carthgus, den 13. Juni 1890. 
Der Königliche Areis-Bau- 


inſpektor. 
J. V.: 


Dampier Wanda, Capt. 
John Goetz, ladet kis Mitt- 
woch Abend in der Stadt 
undDonnerstagVormittag 
in Neufahrwasser nach 


Dirschau 
Mewe 
Kurzebrack 
Neuenburg 
Graudenz. 


Güterzuweisung erbitten 


Gebr. Harder. 


— 


5 Berlin, i Nierode Oſyr. 


Pumpwerken und Waſſer⸗ 


miethen. Zoppot, Danziger 

Straße 27. (1384 

In oppotſird !; Oct. 1890 eine 
Wohn, v.4—5 Zimm,, Küche u. 


pbabny's Kalk-Eisen-Syrup eingehende Derjuche gemacht und ER 
(254 überrajchend gute Beſultate erzielt. Sie empfehlen dieſes Präparat 
vers wärmitens als ein Heilmittel, welches raſch den Appetit hebt, einen 
3 ruhigen Schlaf bewirkt, den Schleim löſt, die nächtlichen Schweiße 63 


| 
je abwaſch- Gummiliſchdecken, Wirthſchaftsſchürzen, Lähchen, Küchen- 
bare, u. Speiſeliſchauflagen, Skatkarten, Gummi-Damen-, 


Bol -Herren- u. eee auch Anfertigung nach 
E. Kopf, Gummiwaarenfabrik, Matzkauſchegaſſe 10. (7256 . Mathauſchegaſſe 10. (7236 


ee 25 — — N . x befeitigt, bei angemeffener Nahrung die Blutbildung — bei Kindern | Zub., ee Bart. fü Ur! 
10. Maßkauſchegaſſe 10. auch die Knochenbildung — fördert, ein friſcheres Ausſehen verleiht, 8 Familie aus 3 Perſ. 3. mieth. gel. 


die Zunahme der Kräfte und des Körpergewichtes in hohem Maaße 5 
Ex unterſtützt. — - Preis ä Flasche M. 2,50. h 5 Offen ‚mit Dreise 30 p er 
ER Man verlange in den Apothefen ftets & eten. (1359 
J. HERBABNY’S KALK-EISEN-SYRUP >; 


Total - a = ea dee 


een ae chirurgiſchen g. kech⸗ 


Seſsſan p. Solenleinddlh. ee Der 


der r iprungfähige Zucht-Bullen. 


niichen Gummimaaren, Gummi.! Beſi und achte auf nebenſtehende geſetzlich I Zinglershöhe. 
5 A te Sohutzmarke. — 
ne e Cine ine Saft bir ühſchaft, . liahtune A pe Ai An € ure ine Brasmire sa Dr nen 15 ne die 
7 izer, die Ge N = — 
Mat tauſchegaſſe 10. Serien e e Diele a und Hen, Ae eprnungen billig zu vermielhen. 


beſtehend über 100 Jahre 115 
EN, N del 1 1 an der ee 
von Danzig gelegen, di Ju Se 
auſſee, 1 culm. Hufe gutes 5 
ae 1 ie 2 Dampfkeſſel 
und in vollem Geſchäftsbetriebe⸗ mit vollſtändiger Armatur (Cy 
ee Umſtände wegen und He ce mit Dampfbom 28,7 
EN dit Serien unter Ar, 7857 in ber 


unt. Nr. 7269 in der Expedition 8 
diefer Zeitung niederzulegen. = eu dieler Zeitung — 9 


Hergen 5 96 


Blaſendorff, 


Hebe D Brunnenbau- 


ſchreiben enthaltend, beigegeben. 

N 70 Jul. Herbabny, 

© Julius: Masa id. 1 Barmherzigkeit i. Wien. 
Echt zu haben in: 


Deus? Raths-A othehe un 3 


Einzelne möbl. Stub., mit au 
ohne Beköſt. daſelbſt zu haben. 
Ein, geräumiger gewölbter 
Keller, welcher mehrere Jahre 
zum Weinlager benutzt wurde, iſt 
zu gleichem Zwecke oder zum Bier- 
lager ſofort zu vermiethen. Nah: 
Hündegaſſe 124°, 

n Zoppot. Nichertſtraßſe 9, ſind 
J 115 e und 5 R ent 
wohnung mi rkerzimmer, 
Beranda, Garten und Kusſicht 
auf die See, zu vermiethen. 

um 1. Oktober d. S 
sun n 2 unmöbl. Stuben nebſt 
Pferdeſtall und Burſchengelaß ge- 
ſucht, wenn möglich in der Nähe 
von Langg 


arten 
Adreſſen unter Nr. 7358 in der 


mit Eiſenrahmen u. Repetitions-Mechanik 
450 Mark incl. Rerpacung, fr. Bahnſtation, an Een Setung erbeten, 
aaa „Reuter -Club. 


Dingsdag Abend half nägen 
Tausamenkunft bi 68370 


ER 2 


Erdbohrungen, 1 8 55 


ren aitige 


Lieferung und Montirung von 


10 7 gut ge ite 


Gigarren-Agenten- 
Beſte Referenzen. Bohrführer mit a Geſuch! Arb ei tsochſen 


der A he ſtes am Platz — 885 5 Eine Hambur ger Cisarrenfabrik, ehen ungerade en Ang 
Offerte welche Tabacne derarbelkel, Jucht Dang Altitäbt, Graben. (1297 


für ihre ſeit Jahren eingeführte ballen doch gut er⸗ 
Cuba Brevas, Don 

chance Abbe ch am liebiten mil] Offert a 5 isanga C. 5 1 

Ecce df Selbſteine 0 treten. Außerdem füh a 77 


1, Off. unter Nr. 7265 in d.] Gubba-Blantagen” in verſchied. melee 500 7775 H den. 


leitungen. 


Benebktion d. Zeitung erbeten. Baſtpackungen Alk Herren n. 1 i. De 
- Druck und Verlag 
e te feuerfen SIE], Ofen, sub Herbe an gu . ei _ bon . a mer dende 


dolf Moſſe, Hamburg, erbeten. Berlin s W. G. Porte 10 r. Fr. Bam. 


